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M A N IFE s T
Der -

- ConfdederirtenRsespublique

ZZVhlcUy
Welchesdenen såmbtlichen

GliederndiesesReichs
-

und allen

taatcn von Europa
«

.

vorgelegetwird J

umb den gegenwärtigenZustand

der RespubliqucPohlcn
zu erkennen-

Ausgegebenin Königsbergl
tm August; 1735.
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ÆÆEZ START TMWYKMTZLLMZMLT Es
THE-EDIT-WFWÆMÆÆKTWTMINISTER»

. . -«. »- .

«

Mme wielce Mosm Panie!
X

- «

y kochany Braue !s

Da mir diesenAugenblickein Manifekgsodie
senatores Ustd Trost-Bediente in Königsberg
haben ausgehenlassew zu gizscmdtwird; Als
kan nichtumhånjEoschksmeine-m wer-Gesten
Herrn Bruder zu communicirenxxunddabey
meine Remarquen zis keizenjsiväeweit solches
UnsereAMICI-EITHER-womuf die Edle Frcpz
heit beruhctxzum Grunde hat«

ManjfelL Remarque.
I. I.

—

TWZerändeund«

LekchcMfänglichmußicherstaw
.

»Da-:
Te Eicxtsitexw

·

«- MW day einige scnarores Und Miniüres der
«

ter chaffr des S- JTZackenWeltweiß machenwollex-nfmtämkw
.

e e i c en iten.die gau e on oe cr« —

KönigrclchsP Ohlc n ! U Respubjjque KostenaäferLandes sagen-.welcheseltxn-

und roß - Gewog-
chnm Liteyauew

Ereqtpelüber alle Ecempelmäre-nnd dadurch der Res-

pnblxqvkzu ewigenZeitcuein Schandfleckangehänqetwürs
W soIhrnichtanders als zum gröstenDerpect bepallen
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Manifelk
·

unse einträchrigzu Be-
schutzgngSr. MaiestdesKomgs m Pol) en-
FTAMFMI des Ersten-
unsees allergnädigsten
Herren- txndzneErhal-
tun. unserer Freyheie
ver am«lecyabemThun
kund und zuwissem

Da nach gehaltenen
Rathschlagen derer allge-

«

meinen Confdderertenx so
wohlvon cPohlenals Let-
thauen eiumüthlgu. met

detzvorteessllchenulkereins
stemungdererGemuchers
welch-eauf-das genaueste«
verbunden waren l der-

Entfchlußgefassetwnrdej
daßwir unspezsdhnlcchzu
dem Allerdurchlancheegsh
König sTnNisLAo f. hege-
ben möchten-welcher sei-

snemBaterlandezumBe-
istengebohren ist-und dem
pdie Vorsicht durchsbesoni

’

dere Wege dasselbezu re-

ssgierenund zu belchuizem
erhalten hat. So haben
»wir nunmehr-o auch mit

Unauf-

Remarque.
Nationen gereichenkönnte. Ein anselchtigerlpatriot-so
weder durchAnsehen-nochdurchGeld sichoerblendenlaw
weißgar wohl- werben uns die Mespnbliqueausnmchetl
nnd was man bepderer Zernliedernngvon den vernimmt-
ren confoedekationenx so tm Winckelgemaehetweedew
zu halten hat. Es lstzwarunstreitig-daßdie Herrense—

narores einen Stand von der Respnbliquesormnen. Daß
sie sichaber den Verzug seltenhere-ausnehmen- nndson-
der dein Adel Und dessenDcpurirtex dieselbe prasentnrn
wollen- folcheswiirezu weit genannenx und würden unsere
Vorfahren (wenn siediesenGrenel der Verwüstung-so
man nntec dem Tirul der vereinigtenRespudliqve ver-«

nimmt-ansehensollten)warlichin die Worte jenes Poeten

verfallen: —

0 corydon,-Corydon. quædcmentis ccpin
O mein lieber Corydomiswns vor Rasereo bist du

gefallen
Zwarwird es allhieanGegensätzennichtschlen-nnd

knoer man einwenden- siehatten die erstere in Warschau
gemachteconfædexatjon inn- Grunde- krasstxwelcher
sieallevnive1-l’a1in,Msnjkbliationcs, Proteltariones»,

nnd dergleichenausgehenliesseni Worauf ichaber ant-

worte-daßunsereausoem Seymconvocarionis in War-

«fchan.vcesertiqteconfoeclerationisedrähnlichseyeinem

Ausstandund Tumultnnter demRömtschenVolckei wel-

cheneinigennenhigeKispsseans deneSenatz umb im Trü-
ben zu fischen-anstelletenj indem sieunt-er die Bürger
anssprengenliessen-es glengenmbinreedle Ffeyheltxwor-

nnsdassVolekganz- rasendinsammenlies- nnd mithinten

Achse-JungalleeGeserzegreisesUnheilin der Stadt verur-

l1« teil :«
-

Gleichwie aber zn den Zeitenein beredeter Cicexo ans-
getrektecn sfodas Volcksbedenten nndsdat fälschlichausge-
sprenqteSei-licht-alswenn die Feeyheitin Gefahr stünde-
widerleget hat- dadurchdienanlzeStadt-besänsstiget-nnd

derTimmltisigeltilleewordenx -Also-l)at.es-sauchznunsei
reiseitan getrenenPatriotenundSenatoeen nichtgis-schlei-
soder dainal)llaen Confoed emsan die Masquseabgenom-
men- nnd uns entdeckenwasdarnntm wie wirsolchesan

leider! erfahren haben- verborgenwäre. Wodurchi
«

sowol als andere Mitt-Beüdersindvewogeywoedenidie

erstereConfoeäcrnrjovzusvequssewUWMWIIM-
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, Manifsekke-

unaussprechliel)e·rZufrie-
denheit unser selbst den

Endzweckerhaltenxvwor-
naelmnserBe angenan

«

das eyfrigl e gerichtet
war. Wir-haben dces

Gnade gehabt-pon Jhro
KöniglicheMaxestar auf
das gnadigsteangenom-
men zu werdenl undmct
dem kzrdstenjVergnugen
die Patriotische Hand zu
knssenx

·"

24

Es ist also billigxdaf
wir vor allenDlngendems
Allerhöchsten vortdass

Wohlseyn diesessürstenf
an dem zugleichdas Beste
und-dieVoe-so»rgeder gan-
sen Resgubleqneshangetl
demüthigstDanck abstat-
ten. Dawirdksgethanlsox

erfordert unsere Pflicht-
daßwir bev. den beküm-
merten Umständen snnsexs

Erer Resvublique aufrich-»
tlg und mit-alleerrsor--
ge vor unser Vaterland-
darauf bedacht nnd l-»da-
mit aue Provlntzensta -

lall-

: Kemalqullissx
«

k-
lauebtsgstenAvcvsTyM Ul. vor unseren-rechtmäßig
genKönigzuerkennen-daßwir alsomit Paulo wohl sann-;
Mögen: Wangehenunn die-im- die drnussen sind. s

Gar wunderlichaber istes- wenn-ichlese-daßder Königs
»

stanislaus zum Besten-des Vnterlandes gebohren ware-
den die VorsehungGOttessxunlisolcheszuregierenxund

zu fbeschülzembisheko eehaltenhatte. Worinnen wie ans-

waetigen Nationen- welchendieseübele suiten wohl be-
kannt sind - auch wisset-Vwie weit sichdie Macht dieses
Prinlzens umls unser Vaterland zu beschüizemeisstrecketf
unsereSchwach-niezeigen-und ihnenAnlaßgeben- sich
darüber zu moqui1·cn,daßman :die Welt wozu berede-

·ck;llx
sosichlnderTlmtmidersausweisenWeiter sinds

I .

.

.

z
· Mit-was vor einem-arossemEnsseesiedem Alleehöch

sienvor diesesFürstenErhaltuanl betet-inniglichDanck
sagen-«wol-ensiein Ansehungder-gutenTage-«sosievor-·
ten haben- sich«woth der Worte bedienen: mögen: Jcb
dancke dir. GOm das-l ich nicht binwie einer meine-«

Mietbpüdew welcher vol-das- wao ich und anders-

inngcspounensleidetxumsä-

Und in solchemdedrengxengustandeleqensieallen"Ekn-·-
-wol,mer.ndes Landes diijewegungssSeändevor- wen-umb«

sie ihr Vaterland-verlassen-s-nndsnach-Peenssengegangen

sind-.wozu- :si-denn die grosseVorsorge-sostevoruns alle-

tragen-zusei-Deckmantelnehmen ;- in der That-aber einen

andern-Bewegnnas-Grundverstehen-s-welchersolangebep
ihnen danken wird-als derLovis d«OrznsehenxNitnt die-

ser ab nnd derWechselcouksxwirdanfgehobemsonisin auch
dies-zwisc«Vorsorge-:des- Landesk UnsererHerren Sena-

Iorenanßeinmaylninichiglicheslund lahmesEnde·

sWeleljeckalltmPnissanceninEntopa- denen diese-Der-
ken denx nsiand derNespsdlique kund machenwollen-

gax anssnljrlichbekandt ist- and von unsernPolitischen
Maximen- sovonden Zeiten«-desHenrjcivalenificheipi-

A z« .

s
-

geschlichen



Manifelkg Keim-uun
«

Und F· geschlfchmlUndwclchcMit der Zeit ganz Possen Umkeh-
FZJC alle UnkereMkktbra, ten werden- garwohlixuformiretfumWas st-;AM-

der von was vor-Standes- ltjmtdemWorteVfurpator, soDEVNEMWUHMFGYW
und Würden e sind- die enonzmenhatte- anpeutecxwollen!strick-esbm »ichnicht

. .

.

,

«
« «

VERMESdeZUPCNOMTULDenn eM VfukpatorThtoni
mem VonPVMMUnd heiifet bee)uns «dn«sselbe-welchersichmitGewajt aufdem

Ltkthaucnxder,frcmb.den The-onfesse-miv vie Gesetze-wie auch vieerpheikpes
Volckek Und jede-Unshe- kandcjukträucketafingichejErz-Ekelhäßlenwirtgcht

an

Vndkke er «e m
·

em
"

erdur Jau tgs en . GV O, wcj »Von

xdkk der ConsövekärtenResprpliqueinWarschauisterwehley

die entwezer das S k
undcttCracau gecröuetwdtvwworaufekden THAbu

.

«

. E ,

I UJ stiegen- undrühmenszirdigfeineRegierungangefangen
sahl auf dscfcAkt cM bef- shar. Bin alsoder Mermng daß-esmehr-apropos kä-

sckcs GlUck gezwungen m« wennsieaksUfuppatores Legum den Titul aufsich
hosscnIåssklk! oder die UMb röqenxand sicherdadeyalaybetenxdaßein VerächterIm-

emm lnzchusgmGewinst GesetzegleicheinemYesmcherdesVaterlandes anzuse-

zudeVGegen -(P wie ge- hentsewwelcherkm Lakkoenqutnprßgeduloet wes-idem
. ..

’

. Wird nun Werks-rissenmet Tisnsivesssayrexkxund manhkjlk
tretko UUDJ so WohlMc Fang ifekiHiman Deßwider Die Hann-;"3ef-.lze-und gr-

Bc-chUUgs-G1’Unsdcscr- machte Confcpdemcjones nichkxsvrrxzenommen wes-de-

thHcUX Uns ange- so mußunsirektigdaran erfolgen- ·.d.1«ßdit-Ni·s«pub.lique
trieben hahk«n,-Pohlm zu bey ihretpGran-seveercihexUnd nicht das Geringsieda-

verlassen- Und uns nach
von verlieer vokncmlkchwenn der Beystemd des grossen

—

.

( GOZTHS noch dazu kommt- dessenHand sichmer-Fisch

auchUnsckllgckcschthEyf- Fmdihr-eAnschlägesozum Verderben des lieben Vater-

fekX Vaterlands Rechte Iandes gerichtetwaren- dergestalt bintertriebea hat-»daß

Und Ekcythc zu beschü-Tuchdie aufgerichtete Confoederation theils gen-km.

tzen , kennen lernen mö. net-Theils ausserdie Greises-engesetzetwork-knist. Wo-

en.» Wir eröffnendurch bey man nun ver sicherenHoffnungleben kkw es werde

- : -
- der itztcegierendeAllerdurcblauchtigsie König Augu-

IeseSchnsst Cum Staa« Aus »l. unser allekgnädiezsterHerr nicht allein die Res-
tcn Von EUVVPWdemn, publiquebeyihremvorigenGlanik erhalten- sondernsie

WelchcYchcNachbahkcnnochinweitgrösseremFlor Und Ansehenfeseul welches

seyn-wie auch Denenfrem- einem Prsnfzen? der seineRegierungmit GQTT anfän-

".dclljstondckhcikStiiHeka
set- gar-ingeringeszu seynlscheinee

, gk
-

» ,



Mwifeikx
lkßkeiedemNömischenPeilisi .

«

undStadtijakterEHristiguf
Erden-denen·Kdmgen-Nes-
pudliqvem zursten und Her-

Renfakcifues
«

ren- Unsern gutensremideni -

und Bundesgenossenden-Zu-
stand unserer Nespubliqnee —

dekssonstallemahl ruhm-
wurdigz gewesen-—nimm-chro-

«

aber durchden Wäre-»m-die-

ses-Reiches- dessenTemp-
penx wie auchdieNgißsischeni
dassganize Land ersullenxauf
einmnhisumb seinen-Glantz
gekommen-

.
. 52

»
«

Es istmehr alszutwohxbe-
kanntl daßunsere Confode-
rirte Nespudliqweis weder

aus einem biindeiiEysserx
nocheinerauswmtegenPaw
tie zugefallen X die Uns
dazu unter-halten«heitrei·
noch aus gewinnsuchttgem
Vortiyeilihre Handeinngm
eingerichtethabe.«Sondern
siehat es mit reisser Betrach-
.eung- gethan.-»Der Eyifer
vor dass gemeine Beste-,der«
geschworne Ede und die

’

Sorge sich seine- fremeadfei

( z;
-

Geistfiepllchmehralsiowoplbekendtywes-de-
nervus rerum gexendarum oder das leidige Geld

nichtiseyuns verniagx undwieesdasselbexsounmög-
:·ich-scheinet-gar össtersins WIrck richtenkan. Denn
die Laudessearueeiuidconfoeöcraeioneszuwerffeiij
und dadurchdieEdle Frevheitauf wanckelbahrenFujß
sie-setzen-ist was grossess Seinen Rechstenzu belei-

digt-»undsovieltausendMitmüdeeiiis Uiigliickzu
stürzen-istsiiochgrössevsGQTT wieuschenund sein
Gewissenzu—befudewistam allergröstewDiesedrei)
sie ihrem FlorgekommeneLasterhabenwir dem Gel-
de- fvAugeniciidHerizenoerblendeexzu danckeiiywo-

vonFranckreichein Lied zu singenweiß-wenn esiiachs
rechnet-weishereinistsgesandtwordwund wie viel
es ihm gekostethat- die anfänglichgemachteCon.

foedekaeion sum Staude in bringen- und Iachmahls
diedoeaufgefweheneElecejon zu befördern:welche
ersterewider alle Geistlicheund weltlicheNechtestreit-
teti Die letztereaber der befiworeizenSendomirsch.
confocckexitxonschnurstrackserwidernist«Woraus

.
.

,

.

- die



Manifelh
"

Last auf den Halszuziehenj
haben sie dazu getrieben.

.
4- -

Wir haben mitunerbrüchs
licherTreue-»und-geleistetem
Eydexvermogeeinem-»Wi-
Cayzwmxmyr

, die frey und

ungezwungen errichtet wor-

den·-da die Landborhen die

Sximmen mir der grösien
FreudigkeiterhaltenKesmö-
gen unieresemdeihre falsche
Walz-lzu Praag oder Ka-
mien heraus streichen-und
aus die gerechtesten Hand-
lungen gründenxwie siewol-
Elen) einen Konigzu erweh-
Jenerschlagen-deniPohlen in

feinem Sehooi gedohreni
auch von Romiicly Eatholii
Eltern seyi so Fehl-Vater-
;-licher als. Mutterlicher
Heide-; spdesrsweder Lan-
« der non Pölxkerwillkrhalid
»demKomgreichehabe- fund

diesen Schluß haben Wir
«-Tdurehdie freueWahl des

.

Durchl. Koniges Fee-Feinei.»

(UnsersÆergnädigstenHers;
·

ren erfnlletx swelch.jeszugehö-"
srigerZeicund angehöriem

s rte

·

würdae

Remarquex
»

M Mike WANDE-lvvhinder Evsservordnsgemeid
neWesenJund die trenmeynendeVorspmkvokdas
Vaterland gegangen-undwoeinnen siebestade hat«-

. 4»

Es ist der Welt-Sanss-daßman denen Minnen-
welchevor wahrscheinlichsollenpaßireuxallem-quirl-
ta nnd Eigenschaftensosieunumbgånglicherforderni
beygelegetwerden ; wie wirdenn allhie ein klares

Benspiel an der General-confædcrarion haben-
welche soherausgestrichenwird- daßman sicherglau-
ben soliexes innre einjeder seeywilligdazu gelausseni
und nur gesuchtder erstere-in seyn- solchezu unter-

schreiben.Allein! derselhesovon Anfang dabep
gewesen-«und sowohl der Senatoren als Deputirteu
Raifokxnemcnts mit angehörethatxcan davon am

bestenredenxund aufrichtig sagen-daßallsimiilkch
gar weniggesundenwurden- soin dieseGeneml-Con-
foederarion mit einsiinnnen rpolienxansllrsachy
weil siewider GDTTx tvidee den Nechstenxund wi-

der eines jeden Gewissenliesse-ja welchegar libele

seinem (sd auch daran erfolget) nach sichskchM
Denn einmahl bin ichverbunden-i den

Eydi foich GOttgeleisten heilig zu halten. Dem

CrowPrinizen hatte von GOtt und Recht-wegen
rein Unrecht geschehensollen-nochvielwesigerder

Weg Inm«Thronversperretworden seyn.Unddann
endlichwider Wissenund GewissenFu sundigenxIII
zwiedersichselbst-gehandelt-dadurchichin gar-ge-

«

zwisseStrasie verfalle- nnd michnebstdem sausen

Lande-insunglück«stüxkies

;"·DieseKessesiionesund Dudiwfo ihrerViel

innen- wnidenvon dem M. de Money garnicht
gehoben-auch die nieislendahin gebracht-daßsie

die-:ConsödeikaiiouLes mächtedem Pnieclztgåc



Manifelkx
Oeeegeschehenist.Wirbel-
ben zugleich durch ein-mit-
thige Verbinng die wir
n ach geschehenerzlzahlwie-

derholet halten-«ein«-Irge-
nommenx diese geschehene
Thntzuvertliesidigemund

iznihrer Krasstzn erhalten-
Deßwegenniemand ezweif-
feln daer ja alle Bonn-en
svtelmehr gnniz qewißliber-
-3engetseyn!daßwir den ehe

dieser Velbtndltchkctt blei—
en- Die Treue g«g.einden

Allekdurchl KdMg ist-»Je-
».l-««»LimxernAllem-Migli.
Herr-m niemalle brechen-
Im HereFreydeetxwe-lei)enie-
man-den« als dem HErrn
aller Her-ten unterworfer
ist-mit einem bestandigen
Eyifee bis en den letztenAw

« genblickunseres Lebens ver-

«-theidigenwerden.
5.

»BondiesenBorsaizlsoder ge-
rechtestevon derWelr istiloll

;nns weder dergannlicheVers
lnstunserer Gütheri welche
die Sachsen undRusseni so

bisnusdenGrundschonveri
sp

Wustcc

Bemean
nehmest-ergehenwie es wette-) mit unterschrie;
ben. Andere aber-soIch-durchdes-ScheinIm Gol-
veit sichtwpltenverblendete Weitewurde-eder Be-

drohtmgam Leib nnd Leben - oder net-«den-Fenster
gemessenen werden- denn gezogen- wie denn-sol-
ches ComplimentunterschiedlichenSenatoren und

Deputiritenist gemachetworden-e welcheeuch- M

zsiezur Unterschrift-«durchvorecwehntekTrakta-
ment gis-wenigen wurden- diesfeWortes salvd ta-

mcn Hure zähen-e ekeåjonis. met anhängetenå
Siedet kann-alsoklein«- anf spat vor einem Fun-

.—damcnt dieseSenekaklxonsödexationgleichin An-

fangegeziemt-en-wethnlbsie-auchvon keiner Daue-
chazjtiyteitgewesen-indem bekandtistx daßbit-siec-
he- so keinen IestenGrundhat«bald .MLW
und vereint-nichnippe

Das meet lichePerle istesnnosseltstigesnnd

verengtes Dingkthgutem Glückeist es aufge-
blasew im Unglückhingegendameveegeschlktgenes
und bis purEedengedemüthigetDnnanntewenigsten
ihre iüerlitheSchmächettndnatürltcheEigenschafter-

fennenf sohöretmtdsiehetman auchaus perWelt
viel Ablurditætem welchealle aufetn neckte-

würdigesMahlenhinnm lausselh Der reiche
B Fegefng



Mamde

wüsteehabexnochdiesunmensch-
jichedarneedewMeezelungunse-
rerLandesEeutexBxküder nnd

Kinder-- noch-dieGefangnqu
iBandeaneeFitrchriusElennge-
smgtzet werden- die heuterustp
gen Nachsteuungenx welchefo-
wohlin UnsemBatcrlandeyaw
auch inidenen LändernM kei-
neu non beyden Theilen-zuge-
thatefsendxzieWnssexun.d-Landex,
angestellt werden-J Ja auch-nicht-
die schwereGefangens asst ab--
wendeg machenx wel e Ihm-
Enwmxz der Pmnni Regjzidurch-
foein-eLänge-Bergseewie-andre

Pater-drinne Glieder unser-ev
Respublkque dem Vaterlande

zum Besten erduldet haben.
SelbstdieKönig!.Machtkw-elche

- der unrecht Erwehlte mit Ge-
walt sich-angemasset hac- dre-

durchitnæwrüWiegen-Wenn-
eidexöjfemiechszgltjukndAers
IMM- MiMesnsxvziWevgtst
zgefeizetwer-den-evxesderschwer-
kmözendseynjUns non zunsem
;;«Wege-abzu4eitey-wedewie
»Hm-TeigseinesgeschreebeneWand-
kTåfzze-·NOdeLinse-rechtswe-
kpichnx der Vorsatz unssm dce

Acht

Remakchisfek
Organis:KsnigknerTebkööyiDskfjnneeeQfoZ
und GuthskgknugrMike-Mdahin ward er von
GrossenznndKiesnensbedienen nnd war kei-
ner vonseesnenMinistgrw welGekHand nnd

Gott« Lefbnnd Leben-weilannschrwagen
wolke. Das nsee sdasss Gtknkssichvon Ihm
wandte- und erpon Land-und Leute-verjagen
in die schweresGefangenschasstgeriethe-auch
Meist ans einem Schenter-Hattssensont-ver-
bran«otwerden:.War auch wohl ein einziger
zu finden; iderian zum wenigstenindiesexnsei-

snem Elend-hättesduenznredenxund mit Trvs
an die«Hanngeheu?- -

Ein gsleicheffvfeverfnbvauchdem Dari
"

f.

Königein-Peesien-we1cherin-Dee«letzteren nth
demAlexandco M. gehaltenenSchlacht von

seinenMinisternsund-Geneen13-sey-dochkurz
’vorheeosinitetjmsterbe-«nnd allcstlunlückans-

siehenwoferka veriaffenund abmdoniret ward·
Eben «derg!e,1chenGemische-ftrifft man noch
heutinesTngesanx die nmässzeitlichesGen-su-

stesWillenihre- Prinizen Hauer-n und«ihnen
weiß-machen-,siewollenmitjhnw vonwegen
ihm, WestenTeeuetwiihjnROTHE-gehen-
Ngchmahxg aber- wenn meins-kommt- disk
manfoichesfbezengenlnndskwasWiderwärtiqu
empfindenfol» deckstes denihnen :. Ich kenne
des printzennicht-.

—

«

«

Ansserallemssveisselywerdenkvirauchsolches
VepunserenEmfecntenzvund-(sech.i.abfentirten
Lands-Leuten ebenfalsinkafzenrantressennvejs
ehe dieseWunsche Maximen- wieman ans

ihrenSchrifftm wnhenfmmetxmeisterlichge-
-1er-:et"haben:Denn was siebisdessen-WEIB-
Tbevoriljrensprintzemäusgestandenhaben- km
sptiochsntchkgerechnetwerden- weil-dieEin-nahwe
«er Ausgabe nochweit-überstefijet- nnd-Dassel-
"kbjewäs IhreBaurenkvertnhrews bund-Mittels
wiedekhekommenhabenUnd vbzsiezwar-may
dieses-wasIheeLeutennfdemLandeyelittenzden

Rassenund Sacher zitfchrecbewMst mein-je-

dgch
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Handwerksgeeegetshättem (-
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Ende dieses-Paragraphsagen- kommt einzige
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run d alleinvon jbrerPartieJund vermeynendetc
TonfödexcrtenReKkudliqnehet- sweßhalbaus-,

ben- durch welchean saufsieliege» un.
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oon 17«s7.wie-anchdiedabeygekcheheneGan
rantie w demEnde aufgerichtet-der Respublis
sqne die Freyheit zu beyehmemwelcheswohl
rechtheistxdieSchrissr verkehren- Wdessi
aus den Rosen zu sauget-. Sie gehenweiter

und sagen-«daß ein Mediateur Und Guarans

steur ganlznon einanderunterschiedenwären-

Wodllkchssiedas Jus «pub’lic11m-,Durchihre
Autorität vermessenVollen» Dend nach-
demallgemesnenRecht-«ist ein Mediareuk ,

so den Vergleich Zwischenzweyen Partien
Mtzchtxeo ikzsoauch eitxcjunxantekurpMtd stc
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Die Hause Welt erken-
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Remarqna
ausgeführeehaben. Man siehetauch solches
bei)allen von lanyekZeitsheegefchtossenenTra-
eeaeenxiund darff jenen von-suenur-Den Oli-;
vfschenhekvveneymembeyweichem-dieP-uis-"
sanken-»souneerhändlerund Beförbmedeck·
Tractats zwefchensPohlenund Schwedenwa-

kews bis aus dieseSmn de nochBeistand-card

absieben - und davor nehaleenwerden- Inn
assi)nichtbegreiffewswiedieseHerrensdensNießes
schen-Hoffe-so«daneal)lsunter ver Regierung
Petri desEestensgxormärdigstensAnsenckense
den Färstendoworoki , ais gevollinächtfgm
Ambnssadeuranhero gesandthatte- und Von

der NcspuhltqaenksMedium-e auchangenom-

men«ward-nunmehr«o«deeGnaeantieadsprechen
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mehe wen-Besten ver«Wespe-Minne-einige-vieh-
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"
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Manlfech is I Z
—

liegen-nrtyeileiynnddas kaiserlichenichtoerühretxsosjedochdes-SMALL-
«

ist- answelchensmangnsnllerersischen-und nachselbigendieSad

chebetrachte-»undsmncheidelmnnssDenn- wen-n icheinen Men-
«

schennach demänsserlieljenook niichInehnWnnd- daskinnerlicheals-

dieTngenvnichtregasdike.i«sobegeheichseinegrosseSchwachhcidWenn
«

icheineÆmeenachder zusammengelanssenenMenge ansehe-und das-

benanfdenKern des Volckesxobsesgnteoder schlechteLeute sind-nicht
achehndezsobegeheicheinenwerantworllicheThorheit. — Denn die

grosseWe nnd Anzahl des Volcles istsnichldasselbelsodenSieg er-

hiilty e kkddaoinnerlicheals die Tapsserkeitdgznersordern sosich
rechtdemFeindewideksoijenModus-Felderobern-In demEnde gar

öfftersein-kleines Eonnnendo ein ungeheuresCorpsgeschlagen-nnd
sichdessendemeisterthat«Eben sosverchaloppjeensichnnseeeHerren

,

nach in diesekniPunenindem sieaus«-derfleinen z im Anfanggewese-
nen ConsödeoirtenRespubliqueschliessenwollen-l oli-wcire»dieWahl
nnd dieCronnngdes AsllerduschlKönig-sAuge-in m. falschgewe-
seUXIVobeysssienigenxdaßiioliebermitdem grossenHaussender Weltg-
"Kind-evivollensverdnminetseoniall-das kleine HänssleinUnseresldeyp
landessuchenxWaskversiändigemidnnpartljeyschessemätheksind-
seheneine ZusammenkunsstnichtnachxderMengeaM sondernsienn-

tersuchendie Ursachund den Grund- woenuffiineVersammlungdg-
rnoetxsundob siezum-Schadenoder sum AusnehmendeoPnrerlandei
gereiche.Onsnunsdieetstereaus-vielhundertMann besiehendeCoiis
soderationlsogleichemBienen-nachdemKlangedes Goldes zusam-
men geflogenwar-sichschonInmPorauigeselzethntlel die altenstatu-

niadzoschassenxund dadurchdieFreyheitin die Schanzezu setzen.Die-
andere aber- welchevon einigenwohl inteniionirten Patriolen- Efs
den HanssfendekGewißlosenund- den breitenIBegdes Verderben-l ver-

lassenharten] war ausgestichntworden-die Inhaltnng der Gesene
zum Grunde Wird-So folgetder Schlußvon sichselber daßder klei-

neHansseeinen grossenVorzug-vor der unbeschreiblichensMenge-
lvomussdie Heerensichkomme-, behcleexwelchessichauchnachge-
ljendsansgewiefemindemdieGrosseoerstobemdie Kleine aber den

Prelßdavon getragen hat- und diesesnach«dem gerechtenSei-ichs
des grossenGottes- welcheranfänglich·wohlzugieoendaßdieWahrs
heit grdrncketwird- aber zulelztdochnichtoerstattetjdaßsie unter-,
gedrnckotwerde.

«

«

Sie führennochmalsan -"di"enotlnvendigenGedränche-ohne
welche! ihrerMevnnngnnchxkeine Wahl und Ctonnngseynkönne-
tvonnt ssesovielPrahlens machen-alsdieJudenmit ihremTalmuth
nnd längstaufgehobenenCeremonial · Gesetz. Die Ausländet

-
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Jedoch ich verlnssedieseeinfältlgeiserne-»welchemanin der--

gleichenSachen Obschonman-davor hält-«daßKinder nnd New-
ten die Wahrheit reden) nicht-mnbs Rath fragenmuß-»undgehe-
so«wie-es Diese-Herrenhab«enwvllw«zu-einem klugennnd erfnhrei
nen statincn.. frage denselben-»waszuleyd aus diesirFranlzösls
Allinnce werden wird- Die Anton somit-möchtegegeben-wes
den-—istvielleichtzuerrathewund-winden; solcheemich-indie Histo-.
srle weisen-- nmdsdafelvstnachznfehen- wie eser dlefemdelwlllllrk
ten mit Franckreichergangenfeyc

·

Andere- von-hie weit entseelt-se
unalücfllchclprlntzwals den Englischen Pentendentensnnd einige
Fürstennn: Reich vorllrn zu gehen- fn wird mnn michaufdasnechå
angrenszendeungern-verweilanwelches von langen Zeiten mit

demsFranlzösischenHofe- wiessnocheln frevesKöulgreichgewesen
ist« in- genauer-Allt"ancesyestandenhat- da diesGröstensdesReiches
sallemahlxllnePension gezogen »und nachdesKönigessvon Franck-
relchsWnlenx FacrionessimsRekcheangesponnenzhaben.Dieses —

Königreichhat bey-allen seinen-wieder das: DaueQesterreich.an.

gelungenenNebellionen skchstarckans Franckrelchncrlassemnnd-

vermseynetznnsfclbxgemeinenguten Rückenhalrset-haben:. Wie eß
es aber-gelungen? Die grosseUnruhe aud- jder langmiersgeuKeieg

habenden-Adel sderaestaltmitgenommen- vasMsievonKeassM
kamen; sundda sievennepnetw ans-besten »vonFranc-reichferen-
dllsetznwercem lief es dahln ans-J- ·daßsie ihre Freyhelteenver-

scherfzeten.--und«sichdem Hause Oesteerelchsitt-mittinn-musten ;

Wonnech-sieeallererst-und zwar inspäthxssdiexSchmächediesesMo-
fumsehenerfahren-s und dadurchlerneten-«daßnichtalles-wasgläns
set- aufrichtig-Goldsey. Jn dieser-MaterieredetembiesiqerSe-

natdrslnsselnenzurückgelassenenSchrlssten sein liebesVaterland
mit folgendenWorten eins-«"-Wdistithedaism : siccxgnofcölslam
garinmscåveskjbi diejriälima«P9lewja;»Dasist:DU hnsijgct
sehen- wie es mit Böhmenergangen: Duswelsiwasfmiulnjgew

Und
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— Und diesesist was derGrasssawisai ein an ri ye-
Patriol allen seinenlieben Mitkbrüdeknwohliäiennendin gelKuss
gegebenenUniversalvorgelegerhat. Worüber dieseHerren wie
die-Fersensulminirenxund ihnen einen "TheoniI-schen«steß-Zads
nennen. Nun-isten wisse-n-daß die The-ones Phildfopln gewesen
ssindyso nach der Relation desserabonjs (a) sehestreng gegangen-
nnd der Moral nachauch das geringstedenniMenschen-sowieder
das Honcikam

gehaltenhaben.
ese Decorum gestrittenx vor ein .verderdtes udel

Wegen-diesersubtilitæton nnd weit extendirten
Untensuchnagder MenschlichenSchmuchheiien- ist ver Horarius.
alsdamahliger Zeit nochein Heyde aus DieGedancken gekommen-
daß ek solcheihre Philosophieals eine Verlennedung anggelegeti
vwelchemdie-blindenCliristenaus dem HeydnischemWege nachfol-
gen- lind solchesvor eine BerlanniddinigundTouchirnngihrerEhs
ste- wenn ihnen die Wahrheitgesaaet- oder sonstenklein«-dem
MenschlichenAnsehennach benangcneFehler vorgehalten werden-
annehmen. Welches sichalidie auch gar sehräussert-indem die-

iseHer-tennichtden kleinen-sondernden ihren gtöstenFehlerndie-

sem spendennachsehen- endlich deiTnevninischenZähne-als wenn
ies Verlamnbdn aen waren- gebrauchen an der Tha-aber-wenn
sie in ihr Gesvnsenxweichesmir-der Zeit ausmachenwird- gehen-
unis die Sache rechtuntersuchen-so werden siesenden-daßdieser
lodemimärdiaespare-ot- alsein eesghknei« Staats-Mann fein wol
geschrieben-dessenErinnerung non-uns Einwolxnnrm als die wir
alldie die rechteRespubliqncansmacheni sehehochgehalten-nnd
mit Danck abgenommen wird. -

Man siehetilzeenn acgkandeienEysser auch ans folgendem-
kdasisteihn vor eine-n un echimäßigenan dentRußischenHofsegewe-
senenAmbassadenrerkennen-gleich als wenn sie aussernagst-egoi-

techte nnd wahrhasstigeRespnblique vorstellen-n-so man den ne
suchenmästej innd wäre er neii dergleichenAst gehalten gewesen-
seineuCharactenr nnd Diploma in Königsbeikgin holen. «We.l-
chesnur eine Schandeist - Panman solcheszum Druck befördert-
Iad bepaller Weit ein Gelacheexverursachen -

,

-
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Ein nnpartepschewwelcherdie letzterenvon dem Werden-les-
lanchtigsieaZönigeAuguno lu. UnseremAllergnadigsteaHerren
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ansaegebenevniveerelia gelesenhat- kan leichtwahrnehmennet
die schlauenGtisseyund das unrechtmäßigexja weder die edleFeehdeeds

likeittendeBeginnendieserHerrenin siehdegreissedDievnivekfalih
soaus innsiäadigesAufl-ebenaller anfriehtigenLandes · Kinder von

unseremallergnädigslenHeerensindausgegebenworden - nagen von

sichseidstany was sievor Lobi obgleichdie ausländischenHerren ih-
net-solchenabsprechen-oetdienew indem siedieselbenun Zweckha-
ben- was das ganze Land verlanget- nenilichdie Erhaltung der Ge-

setzeund deredelenFeehheitiwodehwir auch-dieEinigkeitiniLande
wiederherstellen-nnddie erwünschteRuhein dderkonnnen gedenckeni
woferndie nnruhigeund übeigesinneieGemächer-unserewohltuen-
nende Intention nicht-verhindern-nnd bepnächtlicherWeile Un-
kraut in den Acker scien-

«

Sie machendaneben viel Petitionen sosiedetWelt sonder
Beweiszthiimervorleaem als zum Stempel- der Friedesoverspro-
chenwürde-hieltedieiJreyheitauiewigeingesihrenckeiida docheinein
jedenbekannt ist- den durchden Frieden dem Lande wieder geholssen
seh-nnd die Freyheitdadurchweder unifchrencketxnoch vielweniger
dem Lande entzogen werde. Sinn-gen weitere es würdedarinnen

versprochen-die skembdenTronopeasoltenaus demNeichegehen-und
niemand könnteden Grund zeugen- ans was vor Rechtman sieherein
geführethabe. WelcheBeschaffenheitder Sache siegar wolle-nim-
ader durcheine ver-stellteArtx weil siedai an schuldsind- siehunwissend
stellen Weshalb ihnenhierinnenzu dienen ichganz aufrichtig-und

sonderJneressesage-daßwenn sieunserLiberum veeo oder das stehe
«

Wort en widersprechen-durchdie gemachteConfoederation nichtso
nmbgeschrenckenand die Landes-GesetzeVerworssenhätten-so wäre
ieinMann hereingekonmienxsondeendasLand hatte inRuheundFeies
de sicheinen nenen Königerwehlet. Damitieh nnn nichtbesehuldiget
werde- daßichsonderGrund hiewas hersetzwsfo seige der gansen
Welt- durchwas vor finstre dieNespnbliaueverblendetits-Unglück
geföhretwordenist. Man stelletegleichnachdem Tode desHoehseeL
KSnigesAugnltilL glorivürdigstenAndenckens dem ganhen Lande«
vor-wie dieSeseizeund statutaZeinvährenderseinetNegierungwaren
gekräncketwoedeneDerAdelhattekeinenAccefs gehabte DieSenai
tores hattenvon den SächsischenMininejs dependiren müssen-nnd
wäredieRespndlianebepsolchenmächtigenFürstenwegen ihrerFeeiy
heitin groserGefahrgewesen«-DieseCaslnmniensogleichden Auffas-
Grissensichmit der Unwahrheitvergesellenkonten nicht anders- als
denl HauseSachsendenqröstenHaßdendein kleinen Adel (soden ver-

gangenenTaginichtmehteiwegetxnnd sichumb die iånsstigeZeitauch
nichtbekfinimertozu wege bringen- und ihmzugleichwarnen- daßer

sichbepentgeeWahlumddieFCteoheitiuSieherheitznsehen-bessera t



Manikelh
ret hab-er »Dreh-
was würde der-

freym Nespnlslis
que eine Entledi-
gungcvongewnlin
Trouppenheissem

»
da siebestandiguns
tereinenr fremd-
den Joch schwitzen
soll. Man halt
sichauch in-dieser

Schrisst aber« die-

sreye Wahl des-

Königes Frei-ein«

auf. Warum-li?
Weil man-aufdre-
ierWahlnnr auf
eineneinsigencaai
drei-ere»gesehenhäts
te; Ein tüchtiger
Grund-!M.mran
ja nu«nber dieies
dieEinrichtungle-
senzivelcinvordem
Commenriwair Tage
gern ach-erworden-
und diedentlich zei-
get- man have-kei-
nen-on denen übri-
aen Pohle aus der
Zahl der Eandita-

? tm

Remarqna
achtuehmenmeiste.und-da gleich-darausderVortraggeschahe-sie
wollteubehsogestalteziSacheneinenrechteninrdandegebohrnenPi-

sit-en,sononCatholiichenEltern gebohrenwarrantiesöaignehmen-
dendaskand nach-Wunsch-reaierenwürdet So konte ednichtsehlenx
daßdiesemechiiivelljscheVortrciue lieuvielen nichthätten solicn
Isgrciz finden;za dem-Ende sieauchblind zlnCansöderationxwelche
das KöniglicheHaus anssthosirunddie Geselzedes Landes vernich-
tete- liessen-inHossnungeinen hiesiaenFärstenoder Scnatorzu ih-
remKönigezu erwehlens.Es war aber kaum dasRclzden Vögelnü-
ber den Koussgeworssewsozeigetees sich-ini den gedrucktenSehrisss
ten- soausgegeben-und ins Land verschickerwurdenxund, darauss
hinaus gienkzenydenselbens ·asten-dem die gantzeRespubliqnevon

der Erim-ani- ewig ausge chlossenxzum Königezu nehmen- nnd

dadurchdieFrehheit des Landesin die änssersieSchanlzezu setzen.
DiesesgrusseUnheil sahennun zwar sastalleSrnaiorestaßes nicht
allein wider die GesetzelieseJsondernauchin der That übeleSuireu

nachsichziehenwürde- weshalb ihrerviele sichanfänglichdawider

sehetewuuddurchsausnichtdarinnenswiiligenwolken. Allein ! was

that verteidigeGeikznicht?und wie isi das bekandieSprüchwort
behnne nichtmehralszuwahr geworden :»Bogäctwåprzodkuja
a«cnoty uüepuja, indeui die sonstaufrichtiggeweseneGemüther
irr-wenigTagenuingeiehrchundaufrechtsehaffenenPatriotenFeins
de desVaterlandes gemachetwnisdemsoda wären capablegewesen-
die Respubliqnebehllderlrettnng der Gesetze-«gar nmb dieFreyheit
in bringen- wenn nichtaus sondekvahrerDirccniondes grossenGots
res- einige sen-armes nnd Landbothen aus diesenSodoma wären

gegangen- und sichwider dieseProceduren gesehethätten; wol-eh
sienichtsanders (iueil ihnen kein Gehörgegebenwurde) zuthun
vermochte-y-alz siezndieGaranteursJ umb die Nespubliquelieh
der stehenWahlzu erhalten-zu wenden- nnd beyseinigenBehstand
und Hülsselwelchesieen cgard ihrer-gegebenenaliursance nicht
absaneniontenx zu suchen.Woraus man kläglichsiehet-daßdieRuß
sennichtsindhereingegvmmenr

einen nenenKoniarsowie die auslän-

dischenHerren vor-ge etwa erwehlenrnnd zu krönen-sondernsiestel-
len W den Arillam , welcheralsein flagellum Dei-«odekiinePrit-
scheGOttesx isthereingesandt-ium New-hebendieserboßhasstigen
Procedurenzu versolgenr und die im Ansangefieiwaber vors Va-
terland treu und aufrichtiggeweseneconsöderirteRedpubliqnezu
schützen-dadurchdie GesetzedesVaterlaudes sinderhaltenworden-
und-dieedleFrepheitia ihremGlanz verblieben ist.

WII
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Manifeek
ten ausgeschlossen Es
haben viele Hoffnung
gehabt; Der König
Fee-meinten ist aber Voraus
andern durch einmüthige
Stiiiie der Nespnbliqne
wegen seiner sonderbniy
srenLiebeznseinenVatcr-
innd e die alles von der

WeltverdienetxmitRecht
als der,Würd-igsteübe-r
uns zuherrschenxerweh-
.lei worden-Pan man es ekl-
soder Respubliquevor n-

bel haltenx die·ihre Rech-
-te vor sichansubeiX wenn
siesichniebtnachdethiis
Ilendes Hofes zu Wienu.

Petersburg einen Konig
ewehlet hat-«da siesdoch

einen von dieanbeyden
Hosenunterwurssig ist.

100 .

Die Nespublique hat-
die Freyheit und Macht
gehabt-'- da sie bey der

Wahl vollkommen ver-

sammletistmichtnur die

Gesetzeauszulegenj oder
e d

abzuschaffeivwelchDthsz

T Remaxrqsuep
Was sieaber von der erstenWahl gedencken-nnd

bieganeWeit überredenwollen- Sie hättenaus allen

PtastisenCnnditstenden bestennnd vornehmstendurch
emmütbigeStimmen zu ihremKönigeerwehletxdavon

spahre»dieMühe- »daßich weiter davon was schreie-
ben sollxweildas karizvorhergehendesattsahm seu-
get- wieman-bin der th1—veesai)ren-und die andern

PohlnischenFürstennur sum Schein in Vorschlagge-
bracht hnti wohiwjssendeleswerde keiner von diesen
Herren(da der KöniglichePein-zwieder allanndumens
sent-GesetzeVon derCronausgeschlnssenwayeinensolchen
Aanngbekqmmenidexsicbihm widersetzeneund ihm
die Krone-hattedisputixensiönnem

-

- I

lo«
"

«

EinAtheisixsogrobennd gnrstisekrincipia
hat-istfoschlauu.verschlngen-daßer den wahrenGOth
damit er in seinenübelgegründeienGlaubens-Artickein
nichtkönneüberwiesenwerden- gar verleugnet-und öf.
sentlichsqgetzEs wäre kein GOttx sonderndie Natur

bringealles hervor-undgebeeiner ieden Sache seinLe-
ben—DiesemExempelgehenfastauch-unsereausländis.
Herrennach-welche-indem siedas- Jus publicum Uni-
wirvorherogehörererworisenbabeneminmebroaneb
E .2· de



Mamfeih -

Durchl- Königestates-few

zu wider ltndx sondern sie
konte auch dieeerstere

Wahl dieses-Konigesz
vermogeberer Gesetze-
dem Komge den Gebor-
tkemzu entziehen-welche
Alma 1567. 15762 1607J
16092 sind fest gestelltt
worden- wieder m ehre
vorige KenftsetzenWeb
chess mit viele besseren
Gründen und Ansehen
hatte geschehenten-nen-
alsibamahls zus- Wer-

schau mo. beschlossen
wurde- da der Tretet-at

Hex
Alt- Ranstadt seme

tchttgtelt erhalten l

der König August-«li.

abgedanckethattel und

durch den Les-meetUnd der

Warschaulschmnd Feie-

elomiyischm EIN-gesegn-
tion das lnteryegneem
öffentlich kund gema-
chet wurde-. Aber per
KönigAngeejkmIl. bestlegs
durch Hielsscder Moseoi
witerl nach gelchelzener
Niederlage berOchlvcgenW

IN
Sei

,

se

Remarque.
«da allhferdieRedejstxvon-Erhaltungdcheselzexwor-

ansdeeebele Freyhettberuhetxund ohneVerletzungdes-

selben-solchennlchtkanenwidekgelebetwerdenxatesdle
weit anstchlvelssendeGedancken tonnneul die beodenletz-
ten Stande der RespnbltqneköntenbeyErmangelung
des ersterenStandes-als welchesdas Hauptistyvielse-
setzenachihremGesallenauslegewauchsolcheabschassew
woraus denn solget-daßdie Ritterschasstim zitterte-guc-
an keine Gesesege banden sep-sondern siekan nachihrem
Gefallen- wasniehetn ihrem Mal-m dleuetx sobaldder

Königtodtist- verwerssenxunaandere Gesetzegeben.-

welchcvein Toben-würdigerSalziln wobelzdie Gesetze-
nnosolglichdie Feeyheit derNespubliqueall-fguten Fuß
geselzetwirdlean hat von vielen Jahren her-Hamen-i-
Rllhm des KJUMH lage-Honig, Sigismundi l, ste-

phani Bathori,und andern in derHisiorlegefunden-daß
sieschölltGefelzeund statuta , soems- dem lutes ptubljsco
und ciivilisindgezogen worden- gegebenhätteni- daraus
eben nichtznschliessen-haßt-leseKönigeNapels-umri-
tatc solchedem Lande vorgeschrieben-sondernsiesind
cum approbationeordinum entwvrssetlllmttm galt-
lzenLande angenommen worden. DannnznrHerstel-
lang der Gesetzebeen-Ordnungenals der IdatgxdleSenos
wes-und dieNitterschasstlwelchedtey Stande die Rec-
publiguevorstellen-«eefotoertwerdene sotan man nicht
anders schliessen-daß auch mlnmbgängltchdie-seZahl
maßbevsammenseyn-»wenn man die Land-Gesetze-
Constitutiones Und Coafceelerationbs Clvelcheltlztekt
aufdrm seym Pacitjentisonsio denenstataten, mitGuks
befindenaller dreoen Ständeneinverleibet to even)ab-
schassenwis. Welchesauchan unterschiedlienOrtew
oovnetnllehunter dem seephano Bathori»sodaqusMaL

jcststis vor allen andern mnivtcnixet hat- gar schönzu
lesenistxwenn es heisetzchem, quaüanimam Rei-

publicæ nec male interpxemti , ndc like confcnsu

lxriumOrdinum abrogarc licct, daßMmlichdas Gr-
selzlsogleichsambteSeeledee Respubquue wäre-nicht
soltknbel ausgelegw noch othorleeloustber deeoen
Stande abgeschafjetwerden.

. Man siehetanchseisnerlwas die Autoritätdes Kö-
niges Sen den Gesetzennichtvermag- Indemis leich

»

nachseinemTode deeTkibuaale sowol auchdie kobe-
und



iev Pult-etwa den spot-
nischen Thron wieder-
ivov die Respubliqnezwel-

che damahls ohnksrafftig
war- sdlche Gesetzedie
bodhasslerWeise angezo-
sgen wer-den - hat nniflsen
niederlihreiben lassen-
wie es die Mosca-winseln
und Sächsische Macht
haben wollte. ·Wae
der Resnnbltane hieraus
vor Unheil entstanden-
zeigeeuns das machnge
Haus Sachsen mehr als

zur Genüge -
"

weiches-
weniieesiauch das ans-
«"sersteanwenden muß-
den Pohintfcijen Thron
verlanget X und auch
nicht einmahledurchdie

Religion hat konnen ah-
gehaleen werden- lveil
keine als mir Entholesehe
Königeregieren konven.

Alles dißwas man

billig zu verschweian-v
emd wo vor; man sieh
ins zniünfftigezu«hüten
hatl posannet die ver-

schwor-me spat-they
zu

Remarquex
nnd Tausenerim ganzenLandeveesehlosseuiElenddie
sämmtlichessentlieheGerichte ansqehobewm derer
Stelle alier dieCnpturalsGeriehxexuml) dielafolemäeu
nnd gewöhnlicheStreyffereyenw destrasienxgeselzet
werden. Wodey man såaenkönn-daßdie Seele des

CörpersEwelchenach(a) Demonhcnis und (b) Gee-

ronisslnuage bed-der Zitheniensernund nochmahlsden
den Römern die Gesikzein der Respubliqne præfondp
ret habe] soden-Verlustdes Haupteserstaaretdarnieder

liegetxgleichsamdas gantze zuterrcgnum über sichihrer
Aceivitæt begelleland ein nenell Hanpierwartex sodie
darnieders- liegendekkcspubliquewiederherstelletilmdihr
das Leben-da Leib nnd Seele ver-einigerwird-anweisen
Wer mm das Volumen chum lmd die statutaRegni
gelesen-und in selbigenvcrfnctistxwirdgar leichtdemer-
elen-daßdieseHere-ensichwas anniaiieni so siemitdens
eigenen Landes Gesetzennichterweisen können. Es sey
denn- daßsiesolcheverdreizenxnnd übel nnslegenwollen-

. gleichwie-inNachfolgendemgeschehewdasieeineMenge
unserer Conüiturionen von 1567.- 1576.- nnd so
weiter angesübrethadewdadnreiseinFrenibdender sicht-
mnb das Pohlnischesiechtjvenigbekümmert-leichtPan

Ferruadiret werdens daßdieseHerrendie reineWahrheit
der Welt vorlegenl nndnicht das geringstewider die

GeselzegehandelthaitemJnGegentheilaberywofern
Je ans einen treffen-der bemeldete Connitutiones inne
half-derwirdsrepgestehenmüssen-daß-siesolcheaufdec-
gleichenArtanführenlwie der-Tensseldie Schrisst den
nnseremHeylandegebrauchenda er sagte: Er hat-feinen
Engeln befohlen über dir - daß sie dich behüte-»
und anf» den Händen tragen: woselbstdieser die«
Worte sausallen deinen Wegen-JausließX und al-

sodie Schrisstübeleinführte.Man gebrauchtsichall-

Diebey vorerwehnten Konstitutionendes Vortpeilfj
dem Königeden Gehorsam ausznsaaenzSie beruht-en
aber nichtdiellmständexsodazu erfordert werden- als
zum Exempel-wennderKönigwieder beschworenepecn
Conventa gehandelt-wenn er die Gesetzenutetdrnckets-
wenner der Respnbliquedie Freyhcitendenehmenwill-

nnläsosernerialsdenn ist einen JedenfreplicherlautlieeZ— eh

La]in lüste- de cis-into [b] ciccro pro clienten



Manifekcg

zu Png »vorseith-
menswurdige Tha-
ten aus-«und suchet
damit die Respubw
que und die sgantze
Welt zu bekriegen

Remarsquex
bewiesenProtedurendein MuigedenGchorsaniaufzusagesi
nnd seinemBeginnenschenwiderseijemAllein ! wo hat man

. diesesbepmHochseei.König-angetroffen?wer kan von denen

Herren ansinnen-. nnddiesenallergnädigsigewescnenkaudess
Vater einer solchenThat befchnldigeneunsereVäter nun

Groß-VäterhabendiesenGlerwütdigsienMinnen in War-

;schanerwehlet-in Cramngekrönetxnnd-ihm nach nnd nach
Den End der Treue abgelegetzwelchensieaber znin Theilnicht
HehaliemsondernIobgieichdieserrühnienswürdigeMonarch
wegen stinenGpneroütäund mehr als KöniglicheGnade alle

iseintVorschan übertraf-nnd man mir Warneitsagen kan-
dasinur ein RomischerAuguüusbis der Zeit in spinnenregie-
ret habejdessenhohesAndencken in aller erkennt-liebenUnter-

thanenHerzen niemaln erloschenwide diesemallergmidigs
stenHerrenuntreu geworden-nnd dem Konigevon Schweden-«
welcherdurchsouderbahrsefGiückdieSächsischeA cmee zu un-

terschiedlichenmahlen ges-schlagenhätteX beygefallensind;
Densiennchendlichdahin beachten-daßereinen andern Kö-
nig ausdenThronseijenundnachSachsengebenmuste- unei-
den Ali-RandstndischenFriedenmit Gewalt zu erzwingen-
Masstwelchenper-Hochssel-König-ivoseinerLandnind Leute
nichtwolte kuiniien Mes- gezwungen war- nbzudanckenxdem

damabligen Wopeivodenvon Ooofenx derihmden End der
Treue«-·als.einsenntor geschwokenhatte- sdiechone in über-

bassetr. Bey diesemgewoltsahmenVerfahrens befchlosseder

Allmächtigebeo Pnliawn ein ganz anders- indem der Grosse
Carl nichtwide-rGOTT mochte- sondernvor den Feind sein
Lebenendigenmuste. Die nachmnlinenRat-»sodiesemKinis
ge stanislao nachdein Tode des grossenCarl-s begegnetesind-
det Weltbis der Zeitnichtverborgen-

Oiesesistx was die ausser-LandessichaufbaltendeCon-
soderikteNeopnbliquhingegen überstehendemParagraphe-
erzehlenwollen- in der That aber die wahrbasstigenUmonst-i-
de oerdunckelnidamitsieder Wahrheit-siehtzu nahe kommen
möchtewnnd ihr Beginnendestobesserbemänteln’·können-

- Solches aber stimmetnichteinmit dem geeechtenGerichteGots
Les-welches-sowie ed sichdamabls geänsierthat- da esdes

.HochseeligenGlorwürdigstenKönigwieder auf den Thron ge-«

setzenalsoauchaniizoder danken Weltzengev wie es die Ge-
swoltsamenoeriolqe. Webey—sieiedochdie Wegedes grossen

-

Gottes nochnicht erkennen wollen-sondernin ihxeinSinn

dabineehenznefballxnnsAnrltcherandsbnidennkereiehe
- mein



Manifelin

U.
"

;. Es werdenindjæ
sen Universalcen al-
kcrexco »Ein-drinnen-
des Reichs- angefüh-
rth MMlichVon Awa-

1593716071167qiwe1--
che beysgegenwartigä
UmbständeixwEoshk
verdienensyx uberkeget
u werden-· Diese

s eichsisGesetzever-

werffeu diesenigmj
weiche sieh-·auf eine

unrechcmaßigeArt
des-Thrones-anmaf-
sen- wenns sie giesst-
durch Gewalt geern-
networden sind. Sie

verwear ihre An-

hänger und alle die«
Handlungean M

spart-bewqung-
genomtnenhat. Es-
werden aber--durcht-
diese Reichs-Gesetze-
zngleichsowohldie be-
sondern conjæelemm
mea- ch Zwar-Mr- u.

- DIE-is

»

Remarqua1
mein Wunschdahingerichretistykdaßder- Allekhöchstrunt bei-

kehren-'und-ur«ErkiinntnüßUse-Wahrheitdrinnenwose.

IJ.—

Man will allhiediein denenzum seyen Paciiicsrionjs ans-«

IcckbeneVniseerfxlien angefährteconstitutiogesVon I 59 z-

1607«-Und1670euntersuchen-undgkündlichdaranssantwor-

ten. Alle-ins sietrartiren dieseMaterie sehrvbenhin- und
wosen sichseyden eigentlichenWinken f nichtlangeaufhal-

vken- wennsiesiigen:"- Die Reichs-Gefet5everwerssen die-

jenige-exwelche-sichaufeineunrechtmäßigcArt-des Three-
nes Massen- wenn gleich sie«durch Gewalri geeröjnet
worden sind. VielleichtistesnichtWässeraufihreMühle-
Odeves macht sie«schnmroti)-Ist-Esteversinmmen müsset-:
welchesalles beydesgar wohlseyncan-z- Indem obenberührte
sconüjtutiones ver erstern-anchderiefkereanchlihres Prin-

cipalen schnursikackszu wideensmw und von Wort nchort
also-lautem Denselbe«süest-oderScksarorz- fd Zu Leb-
Zeiteni des Könige-sals citisvfurparor den Thron miß-
brauchetx und ihn mit-Gewalt besieigenwillJ der soll
durch folcbeThatX vor einen Feind des Vaterland-es er-

kMM werdet-,- auchs nie-nahten würdig fem- der-Thron
zu bekleidet-: AufdieseuhmlteLand-Gesetze-nröndet flchdie
sctsddmfrifchezconfæderaxionVLMt704. welcheauch1717
von allen vteintändetrananimiConerka istangenommen
nnd den andern Constitutivneneinverleisefwvroew Nun
wundere michgar-few daß-dirse«ausserLandes«sichbesindliche
Herren durchihreAutorirær auch allhie-die-angeführtecon-
stjcucioncssnichtvermessen- gleichwiesieminderSendomis

rifchmgesthanhabeni die- sichjedochauf-diesesnhtalteGesetze
gründet-«und wennsiedie letztereverwekssenlfo«iylgetvhnstrei-
tin-—das-die ersterenunt-altenGesetze-ftp-dieseSeitdem-U-
schezumGrunvehateauchmäzfenabgeschasietwerden.Sie
gehenaber allhie weder-te unamösgensfievielleichtihren
Jerchnm erkannt haben- daßsienemiichsindiesemSag- es

XösntcdchesPUbliqUeüp-«slntcrnegno«die Gefeijeabschaf-
feu- undsuachiihremGefallen auslegenz zu weit geeangeus
wären-weßhalbsie sichaniizvder ersten lukikciichenRegel-
S fecisti ncga bedienen und. sagen: daß man wider di·

Wahl des Durchlanchtigsten Königes stenjslai nicht
does- .-eringsie findet .

.
.

Hingegen



Mermde
Fässer-,als die»all-

gemeinenvomKonigs
reichPohlen u.

ihnenit-

thaiien get-eiligerund
A b e i:

wieder die Wahl des

Duichlanciit.Kdniges«
Frei-nistenLHUdctmim

nicht das geringste
·

Werden
sie angefuhret i seine

,

und

Crdiisimgver entgin-
tig zuniachenlsoniiip
sen auch zugleichdie

H·ai-ipt-Gesetze-dein

Konig den Gehorsam
zu entziehenl nicht
vergessenwerdeniund
maniiiußebensaisdie

Pensi- « convey-m ,

welche zwischendem

Diirchlanchtigst.nun-
mehre Hochseeligen
Konige neige-ji«·II.
und der Respubliqve
fest gestelletiden End
welchen der Respiiblis
qize pon eben diesein
Konigeseleistetlu. die

Beobach-

Herizogihiim

- gegründet.

darinnen.

erste Wahl

ERemarqueL
Hiiigezendendensiealleeans vie ra

·

ansDei-nAnhänger-iilier welchesarguzckigigcgäægx
ncs hertzinniglichlachen-undwird diesersoiiiesin ihrenSchin
len verworfer« Sie kommen nachgehendswieder mitAnsk
keindiguiigdesGehorsamsartigen-neu-weichereme si- da-

benfeizeiyia nichtziivergesseninnre:Sie führenaber dabey
nicht ein- daßsieUisnchnchabeliattenxdein HochseelKönige

dkiiGehorsamauszufegennnd alsocciiaaec uno , celiaiese

I kckum.

Ferner setzenlie- die falscheWall in raa wäre -

scheliene-da’die rechtiiinnigeErwehlniigdeIJDuZchlanchgå
Königessimislarnochgedaureihiiiir. wer cinbösesGe-
wisset-lear-kaiimcniahlen sicher ruhenj indem ei- eine-e

unruhigereGast bey sich beherbergen-' durch welchen er

seine Sachenverwegen iind enlsereigoollziehei used-il-

leiimlpldieZeit- sagesetzvnicht abwarten nnd znsEnde
dringen kan. »Diedeinialiligenvon Ihre Durchlden Pri-
inns zu deinReichstagder Wahl ausgegebene-Univcifa11a,

setztenmit Bewilligung desSenats nnd dei- .Ritterschnfftei-
neZekcvones Wochen-darinnen der künfftigeKönigsolteer-

ivehletwerden.Jii diesen42. Tagen sind bey Zereheileisns
der RespnbliqneZweyKönige-erwebleeworden- wel- ,

ehe Zeit so.wohl den einen als deinnsdern zu gute

komm-geznichtaber sso wie dieseHerren wollen] daßsie
Dem Kniiige siapislao nur allein solie in starkenkommen

DaßsieaderlantihrezienSenatoiischeiisinsehendie lpragis
·

Wahl Vor falsch-ldie bei)Fvola aber vor rechtmäßigerken;
nen- solchesivirdvon keinem verständigenMann in der
Welt approlnieewerden- weil ichin meinen einenen Sa-

chenkeinen Richter abgebenkein-«sondernmußsolcheseinem
andernaustratzeir.Denn gleichwieziveyPartien-so sich
einanderegal sind-das Decjfum von wegen ihrer Zwing-
keir einein andernüberlassenmüssen-also istesnuchhie be-

waiidv daßkeiner von inde da die Nespnblianestchzer-
theilet nnd zweyconfoeclemtiones,sosichvermögedesBaiis
des der Briideischassegleichseyn-entstanden-den Ausschlag
der Sache gebe-nlim- indem ein jeder in seinereigenenSai
cheverblendetist- nnd »denBalcken in seinemAugenichtsie-
het. Weshalbdn nber unserefreye Respubligiieieiii

Moting in der Welt das Dscret fällenkai« als ist mir

der einzigeHERR aller Herren - nnd Königaller Könige
’

VM



Manifelks

Beobachtungdieser
Verträge nnd des

-

. Ehdeswohlerwe en;
wenn sie abeeau eine

gezwungene Art zu—
der anderen Wahl
gezwungen wert-en-
wie denn iedermnn
ibekantist!daßdient-
scheWahl zu sprang
geschehen-dadie recht-
mäßige Erwehlung
des Allerdnrchl. sm- .

»Meine-ehdauretei so
wissen in alleschonl
wie groß dee Menge
derer-gewesen-welche
demEhntfiirsten von

Sachsen ihre Stim-
men gegeben haben.
Die Frcyheit welche-
bey der sWahl be-

obachtet worden- hat
-

der Herr Generalzxk

jähin seinenBrieer-
die er an den Hof
nachPetersbnrg ge-
schicketxund welche
von denen Pohlnijch.
Soldaten sinnge-
fangen worden findt-eu-

-"

Remarque.
dorten-en-vpn welchemwiedas Urtheilin hoffen-nnd die
Entscheidungdieserzwehegalen Partien in erwarten haben.
Jchgedäehteaber- daßein Mensch-«so seinesånsfSinne-«
zusammennimmt- nllbeteii genugsahmeProben hat- wie
GQIt die UbeetretterimsererGeseizeverfolge»und wie er sein
kleines anserwehltesHänäleinineineni Jahr vernichtet hat-

wzlglesdieseHerrenwohletwegetv nnd siehdarnachregieren
m ten- s

·

--

"

Was sieahervondeniBriessedes HnSeneealLascy ge-
dencken- welcher- da er nachsPetersbnrggeschickctworden«-

häetesollenaufaesangensehn-solcheseestituleeiihkeselbstnnss
gegebeneSchrisft - indem sievorher-ogesageVdie Eleoeioik

wär-nur bepeinem kleinen Haussewsoaus etlichenSenat-)-
ren nnd Land-Bathenbestanden-vollen-zogenworden« All--
hieaber wollen sie etliche tausendhaben- so theilsmit guten
Werten- tlnils·melBedrohnngen dahinwärengebrachtwor-

denj nmd diele Wahl-vorzunehmen Es widerlegetsolches.
«

michder Brieisselbeciwelchender Herr General Lach an

den Grafer von Ostern-ans geschrieben-und durchden Ma-

jok Hcym se gis-fliehdurchs-kommennachPetersbnrgge-
sandthat-dessenInhalt folgenderist : -

Ewr. EXCELL ENCE werden
am der Relation, so ich ein das KäyserlicheCabinet ge-
fande- mit mehrerem ersehen - dass heute Nachmittag
zwischen zwey nnd drey Uhr bey Grochowjn , woselbst
der Henricus Valeüus ist erwehlet worden« die pohlni-
sei-enSenatores nnd versammelte Landbotben im Nah-
enen der gesetzen Respnbliqne den Königl:printzen und

Durchl- Churfårsten vor-Sachsenzu ihren Königeernen-

net habe-exwelches Lwr. ExcelL wegen Kürtzesder Zeie
voritzobeide melden wollen-

dabeyaber verbleibe sec. dec. Zec. Laz:cy«

Bei-srlchenumbstelndennnd gethanenBeweißthümew
siehetman- wie hochsiedie Wahrheit halten - nnd wie sie
itn Gegentheildurch falschennd eetichteteRemonakationes
ihr- vor der Welt schwachesBeginnen- bemänteln wollen.
DieservorerwehnteGeneral hainicht Ursachgehabtweder
gute nochböseWorte in geben- indem die Wahl des-Alter«

durchlauchtigilenAuguni 111.insolcheeEinigkei»derglei-
D Exempel



MamfePc.
«

deutlich bemercketzin-
dem er sagen Er hatte
die Wahl durch-gute
Wortes und durch
Drohungenzu Stan-
de gebracht.

«

ILO

Wir werden in de-
nen sogenannten Unz-

-oeyJZtIie-2, Von denen

wirjetzogeredethabei
wieder in unser-Bam-
land zu komenx gebe-
ten. Man verspricht-
und willienszm den
Seiten der Liebe und
Gnade führen.Aber-«
betrübteSeileldie ihr-
uns um Freyheeti
Rechte und allesVdr--
zeigeMetzger-welchedie
Crone der Sie-spuken-
qve sind. - Doch wir

"

werdeneescdeinenimit
Gottes Hülffexwenn

unser Vaterland in
feinen vorigen-«
Stand wird wieder
gesetzetseanenn die

. fremd-

Ren1arque.
Exempelman inPohlen nochnichthat - ges ehen ist. Er

hat auch dazu nichtdie geringsteOedregehagzsondernwie
sein an der GrauseausgegebenesUniversalzeugete hat selbi-
gestdarinnendestandenisichindie Wahl eines neuen Königes
nicht zu Inelirenxsonderneintzigund attein nnr dahinzu sehen-»
daß die Gesetzeund Freyheitendes Landeserhalten-naddie
ganize Respubiiqnebeyder stehenWahl-Vornemlichbei)dem .

fceyenWort zu widersprechen-soebendas Libemm vctO isti
gesehüdetwürd-. -

—

I2«0
«

Esisi einem jeden die Langmnthdes geossenGoitesbe.-.
standtj nach dessenExempelMonarchenund Königeallhiein

der Weltanchgehenmüsse-»weil siedessenStelle verteetteni
Und in der Scheint Götter genennet werden. Zu dein Ende
auchder HochseelKönigAugakc9II glorwürdigsteaAnden-
ckens nachdem Exempeldes NömisehenKapsels Augutej zu
Wgcnxgewohnet war. Nemjnem oportet a facie Reng
reinem ebne-.

"

Es mästekeiner dengehabterAudicntz vom

Königen-nur«weggehen Ein gleicheshat anihderKanser
luikininnus (a) geschriebenQuod nullus misericordiam

petens, finenckttta facie Principis sreccdere debent, Daß
keiner- sbGiaadeundBasrmherikigkeiiverlangen-«non seinem
König-endetFädsteieiohn solchein eebangeni weggehenselte. ,

BehBetraIiang nun-»der grossenLange-auchund Gnade Got-
tes- findetman auch- daßfeingerechterZorn- obgleicherlan-
ige aussendeeiben nachgehenddjedochsichgegen die Vertächier
destostaeckerzeiget, und Meere-nichtenemagen ist« Eben
gutsdieseArt istes auch-mitgrossenHerren desthassenxwelche
nach ihrer angebohrnenGnade lange nachsehen-aber wegen
ihresAmbteszuleikteinscharffesEinsehenhabenmüssen-nmb
die Gerechtigkeit-zuhandhabenund das Böse zu bestrassein

Dieser von GOit gesetzterWng istunsernüber der Seereise
siehbefindlichenHerren nochunsbekandtund treiben siedamit
nur ein Gewöttiindemsie die tin den ausgegebenenVni.
verfalien an sieerganaene Admonitoria voreiae aeosseBitte
annehmen-als wenndem AllerduredlanchtigsienKänigennd

. der

(a) Nov-Use t47. in Frass
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»

»

frembden Trouppen
heraus sinds und wir

von nnseenNachbam
nichts—mehr »zu. be-

fürchtenhaben. Un-
terdessenfalt es gleich
jedemin dieAngeldaß
dieserP nie-Jena«-w-

Neiehs-Tagi welchen
weder Nechtnoch An-

»

— sehengültig machenl
bloßdeswegen gehal-
ten werde- damit un-
sere Freyheit auf eine

listige-ArtSchiffbruch
leiden mögeAus dem
was vorhergehen- er-
hältman Gelegenheit
von dem zu urtheilen-
was folgen wird Der
Adel wurde nichtlieh
dieser-mühseelegenZeet
durch VereoeejaieeetzsPW
dern auch durch Erz-eke-

der Russen zu derglei-
chenZusammenkünffi
ten gezwungen. Man

zwang ihn mit der

grdsien Gewalt- den

Einer - Furnen von
Sachsen vor den Ko-

mg

Remarqlfe.
der ganzenRespnblianeeviel ums sieznthun ware- da sieim
Geaentheilsichvorstellensollten-daß der Königrjgidus Ie-

gum obfeevatpr sei« und laut seinesEhdee solchesder Res-
publiquebepverfallen-derGelegenheitzeigenmuß.

Sielassen sichserner verlautea- sie woltenkontmen
wenn die Trouppen aus dem Lande waren. . Jch sageaber

daraus-sdaßdie Respubliqueals unseraller Mutter- sodie
Rassennmd ihre GesetzenndFischheitzn erhaltene hereinge-
russenxwird sienichteheweggehenlassen-bisdie unaeratheaen
Söhne- so ihrer Mutter lauter Herseleidmachenlihre be-

gangene Fehlererkennen-und sichalsdenn mit ihr wiederum
von Heelzenversöhnen .

.

Sie kommen snoehmahlswieder aus dem seyenHeis-
cationis und oerschmärlzenihn dender ganzen Weltx als
wenn erden gänezlichenRnin der Respudlianebefördern
würde-da er dochdie Wohlfahrt des Landes wieder herstel-
len- und das Reichin Ruhe nndFeieden setzensoll. Das
stbkigewassievon der GewaltthcieigkeitsdetRassenvorbrin-
gen- sindneu- als Fabeln anzusihenj nnd wollen sieausser
Landes besserwissen-efwashie paßiretxals dieselben-sosich
darinnen besinden Die Rassenhabenbis der Zeitallhieim

«

Lande nichtsvorgenommen- alswas die confoederjkee Res-

pubiiqete hat haben WVHMiweßhalbsieals Protectores lu-

izirigeanzusehensind- sozuinSchalkdes Landes sichallhiebe-

xmdenx undwelchenwirderdundensind- Fonrage und Pro-
diantj daseedontWindenichtlebenkönnen-in geben« .

Usrigenehabenwir Ursachden grossenGott zu danckens
daßunsereGesetzedurch sieund das ganlzekandbender edelenx
Freyheit isterhaltenworden. Denn wäre die Sendomirsche
Conföderation[wie wir oben gehöretJrecworssenwordenxso
hättenwarlichunsereLandes-GesetzeeinengrossenStoß be-
kommen : Und wie hättees alodenn umb unsereFrevheitans-

gesehenBwas ist der-Leibohn die Seelee was isi die Seele
ohn den Verstand Ein todter Cörpm Ein unvernnnff-
tiges Wesen : und alsokanman garleichtdegreissenjdaß
dieseHerren- so die SendomirscheConsöderationdurch
dero nnternommene Wahl- verworssenxUrsachnnd Gele-

,g,enl)2kttu gegenwärtigerUnruhe gegebenhaben-»welches
sie aber

«

D Z 130



Mamde

nigikzonPohlenzn
erkenenAlleswas
der Neid und die
Gewalt-derzeinde
ehemwurdevoreln
Gesetzgeachtet.Sc«e
g.lanben-es«komme
ehnenzu- sichaller
Gewalt anzumaF
sen-»Sie schreiben
Reichs-Tage aus-«
nnd bedienen sieh-

« der Mache- welche
»

« sonst nur auf den-

z
·

sellsen-el1r-Ansehete
.- erlangen

Je.

Hiernteskunjedee
leichtdeuSchluß
wehen-- daß-alle
diejenigen-l wenn
man die kleine An-

zahl der Parthey
ausnimmt- welche
zqugedslese Un-

-: - ruhe gemacht-»w-
sichsdem Ehurfuw
sten von Sachsen
unieerworsfenha--

.« ben-duechdekMzaehe
—

- der auswamgen

l
«

- Was-

-

Remaxque.,

! Z.
JndleskmParagraphowfeder vm sichElehnew Und sidls

ches der PraagssthenWahl ausöürdenwollen ; Ja ste halten
diesesVor eine grosseGewamhätigkeiu daßdie Respnbliqnedie
Ubertrem der Gesetzennd fvlglichdiecStöhreeder Ruhe-bissan
diese Stunde verfolge»dabey sie garaus die Abfukditätfallenx
edsbättendie Rassenans ihremeigenenTrieb Jhto Durchlancht
den Primas arretjret nnd seinerPerson«sich.veegewlssert.

Sie haben en-dem vvrljergeheudengar ein«vieles gesagete
Daß man laut unserenconsiimtioneu dem Königeden Gehorsam
ausfündlgenkönnteiundhatsolchesln der That auchsattsahmen
Grund-. Man mußaber erheblicheursnchendazu haben-«und-
der Königmußtil-erfährtseynworden- daßer wieder die Pakt-i
Comema und wider die Reichs-Gesetze-gehandelt has-es Die-
ses’l«e;z»teve’a5erhabendleseHerren ljis ver Zeitnschleichtern-eif-
lich«gemncht-undwirdauchkeiner von ihnewdarthumdaßsieUrsach
gehabt hinten- dein HochseeligenKönigeden Gehorsamaufzu-
kündigemWlenberzeugendiesensperrtenund der gesalzen-Welt-
ttziewvlylgenkåndeteursachunseresEpfers undrechtmäßigenVer-
sahmek Denn da Ihre Durchl.verkennt-snebst-BessersAns-

,

«

users
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fenx und durch die

langeVeezögemxufider nöthigenHeil-
fe darzu gezwun-
gentvorden. Das
letztere Exempel,

Durchte Des

klein«-« liege-i be-

weist dißszuankn
gewinn tan gewiß
persichertseynxdaß
Jederredlicherspoe
le seinevorigezsrevs
heitzuhabewiinseh
teju keiner wird die

erste Gelegenheit-
die er haben kan-
vorbeylassewdas

Joch wieder von

seinem Halse zu
wer-steti.

I4.
Es fehlthin der

That nicht an

großennthigen
Pol)len.Sehrviele
hapeni erinner-

druchli eTretteu.
l.oben-swnrdige,
Bestansdigkeikbep
diesem verdrußle-

then

Remarque. «

hängte-ndieGesetzen-on15957 nnd soferner- oernaei7das Li-«

herum veto auchdergestaltnmschrenckete- daßderselbe-sosich
wider die Confoderationsetzenwürde- soltezum Fensterhinausge-
worifewca garnmbHaabund Gut gebrachtwerdens So- konnte
nichtsanders daransersolgenlals daßeinjedergetreu-erPakt-tot-

— sodie Freyheitzu erhaltensichangelegenseynließeihm den Erst-»-
horsamaussagetelnnd seinemDes-klein sichividersetzte.

DieserrechtmäßigeErser vor die Wohlfahrtder Pai-
terlandesund Erhaltung der edelen FreyheM ist anchsoweitge-
gnngenedaßauchdeinKönigeselbstlreyUbertrettnngderer Gesetze
der Gehorsamansgekimdigetwerden lan: wie viei mehr tan man

solchesdem Ists-matt ehem-und ihn dahin bringen- daßer sich
den Geseizenuntern-rissennd das Land nachden Reichs-Tonma-
tionen regiere. WelchesdennanchntitNechtgeschehen;und hat
man beylldergalyeder Stadt Vanikigxda er seinebegangeneFeh-
ler nichterkennen wette-sichseinekPersoniumbnichtmehrUnruhe
anzufangen-vergewisserrxdadurch er zuletztzur Erkanntnißge-
bracht-nnd not-seinemwider die Landes-GesetzestreittendenDes·

fein istabgesithretworden« :

Wer Pan dehdieserllmstiiudennnn mit Grund der Wahr-
heit sagen-daßdie Rassensolchesans eigenemTriebe beweint-

stelligethie-nen- Dn diesesalles klärlichzeiget-wie solchesaus
inständigesVerlangen der Respnblicgeschehenseh; Der Nnßii

schesofsichanch im geringstennichtgemägerthast- sobald man

die riedigungIhro Durchl.sdessp-rimaeisoerlangetexsolcheihm
sogleichwiedersahrensulchseni

-

-

.

- U«

Es ists-var nichtzn leugnen-daßbehuns nicht solten
Gemütherangetroffenwerden- so einzig nnd allein die Tugend
nnd Ehre- worausdieGroßmäthigieitberuhte-zuihremZielnnd
Zweghabensolten. Daß aber behitzigenZeitennichteinige
Lands-Kinder ans den Schranekender Ehrbarkeitsoltenausge-
tretten sehn-solcheswil ich insgeringsienaichtwiderihrecheni
weil gegenwärtigeAme-irren sattsamzeigen-wie ein nichtswürdi-
ger Schein anehden Verstand des Menschenverblenden kan. Die

Großmüthigieithat nun Grunde die Tugend-welchedie Gerech-
tigkeitnnd die Wahrheit liebetehingegendas falscheWesenhas-
set; Weßhaldauchciccro (1ib 1 Cis-) sagettsMngnanimos
Juniriekökxerlterisnplcgspminilnchfalle-ce-cile solumust

»Das

.-



Manifeikx
ehenZusaiüenhans
ge derer Unrnhen
in unserem Reiehe
öffentlich an den
Tag gelegen Die

sgantze Weit siehet
ja wol den allge-
meinenEyffer nnd

dieSdrgze vor das

gemeinebeide-wel-
ches siehgleichzei-
getei da dieWahl
so glücklichnach

’

dem Sinn derer

Consdderirten ge-

schei)enwar. Da
nun die eeindlcche
Macht ans allen

Seiten eindrungej
Umb die Respnblie
que in ihren Ver-
richtungen zu floh-
reni und ne uin den«
Vorzugzu bringei
den sie vor andern

leckern zum vor-

aus hat; So war
man insonderheit
wegen der Stadt
Cracaux besorgen
weil der Schatz des

Reichs daselbstpstgeex

Remarqnes
Deindie GroßnnlthigenFreunde derGeeechtigkeiinnd Wahr-
heit- hingegenFeindederFalschheitsehnsollen.Wie trifftes; aber
beydenjenigenein-sodie Reichs-Gesetzeverwiesen-Undnachihrem
Gutbeiinden wider aiieGerechtigkeitsolcheansiegennnd verändern
wollen Wie Pan sicheinerkühn-en-daßer die Tugenddesieeewenn
er wider GOTT nnd feinen Rechstenhandelte Wie kanersagenk
dahseinSeins-ehvon allen Laiiernseensey- wenn ein nichtswür-
digerGewinst ihn dahin bringen sovieltausendMiitbrüder- ohn
einigeerheblicheUesaehins Unglückin stürlzewnnd seineigenesVas
terlnnd zu tninieen WelchesdieseHerren- soausserLandes sichbe-
sindeniwohl Uesachdeinen zu überlegen-und dabeh zu untersu-
chen-ob man den GroßmiithigenPohlen im Lande oder ausser-Lande
snehenmüsste.Ich halte davor- die Tugend behältden Meiß-
nnpdieselben-soaus gerechtemGerichteGOttes das Land meiden

niuffekvzeigenaugenscheinlichan- wiedieMehnsEydigkeitj und

Verräther-ehbelohneiwerde. Ich wil nichtgedenckender Schwach-
heitxsosiein Entführungder Reichs-luügnia. welchesvon der

Nespnbliqnenicht anders als eine Einwendung kan angenom-
men werden- begangen; Sondern ichwill nllhienur berührenihre
chitnerischeEinbildnng-welchesieder Welt darinn Vorlegenxals
wenn der KönignnunigangliehmitderiTrone mästegeerönetiveri
den- und wenn dienennich-igeschehexsokönnteMan ihn auch nicht

vor einen rechtmäßigenNenn-ten annehmen. WelcherSas-
woferner als Lex poüeivasollteangesehenwerden- und die Crone

einlzigund allein dein KönigedasRecht znm Throne geben mäste-
geosselncomscniemien nach sichziehen winde- Nur-eins zu be-

riihrein Es entstande im lceeeregno eine Verrätheeischelsnns
Föderntidmsodaeapcebleist- wegen des particulairen Inn-essedie

gnnlzeRespubliquennib ihreFreyheit zu bringen. Dieselbebe-
mächtigtesichder Erdm- desZeptersund Reichs-Apssels-crönete
ihren neemennetenrechtmäßigenKönigdamit- nnd wollten dadurch
behnnpiewdnßseineWahl nnd Crönungjobgleichsiewider die

undnnienstahGeselzestritte- rechtmäßigwäre. Aus dieser Ur-

ach habenunsereVerfahren niehtdie Matexialia , sonderndie

Essentiniiezum Grunde geseizetxwelchenachunseremRechtedar«
innen bestehen-daßdie Wahl beh vollkommenerFrehheit ein-

mütfglichjUnd ilvaksnnllo contraäicente , geschehe-Hingegen
dieCrömmgomnium applauru vollenzogenwerde. Wenn hier-
innen nachgekommenwird- sosinddie andern admisicuh nichth
eegaediren; Wie wir denn Exempelhaben- daßKönige-sodiese
Reichs enügnia beh Vollenziehungihrer Crönungnichtgehabt
haben- Viele Jahre hervor rechtmäßige-Königesindgehaltenwor-

benznnd in Ruhe und Friederegierethaben-
’ "

15



Mamde
geianfdehaltenzuwerden. Cracait
aber schieneviel zu schwachdem m sen-

den FeindeiwelchersichdenGråntzen
.

schongenaheri hatte-vor diesesmahlzu
widerstehen; Darumb waren Jhw
Durchl.der waxz welcherzu dergeir
dceSdrgederRegierung auf fiel-hatte
und peeiessonst schwereAmbtruhtn-
lichfnhpieisowol wie die Fenswexund
Miene-« soden Sinainnd Krieg-besor-

-

gen helffeninebstdemAdel denen insge-
fammidierechtederzügeundFrenlxii
ten des Batertlandes die-—wichtigste-
Sorge ist-dxirchweißlichgefasteNath-
schlägebemuheix den unverl)ossikom-
wenden Bei-liestabzuwenden Deß-
wegen wuede dieserSchatz-dendieRess
publique vor-heilighål-itX-undwelcher
aus denen Konigi.Jnsignienalstni
Zepter- Neichs-Apikel2e.bestel)eti·»und
ohne dem keine Cwnung vor gultig
kan geachieriverd-enideinEwn-Schatz-

Reinen-un

Meister und CromHütterübergebenJ,

damit siedenselben-vermögederel«Ge-
setze-an einen sichern Oribrmgens
möchten.« .

·

-

»

im-
"

«

»

Wassol man abewondemEni-
«

schlußfagenxwelchendieEimvohnerdes-
rer Pein-»Me- undLandschassienbeyder

ungeheurenMengedererzeindegefak
« set

.

IF-
,

Wem der-Zustandvon Poblenbe;
Iandt ist-wirdwissen-daßbei)dein Ge-

neral-Aufbothein jedergefesseneljEdel-
mann zuPseidesitzen-UndIchmit enn-

gen wohlbecitieyenLeisteninsFeldstel-
len muß. Aus-eidiejemwerden

aåig
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schaden« Niemandkontesieundih-
re Fahnen zwingen-v daßsie·nicht das
aussersteundletzieMittel die Freyheit
zu erhalten hatten anwenden sollen;
Ja i nachdemsie hieund da besondere
confædemtweexgemachethath XsoMk-
schlossensiesicheineallgemeine Tonfo-
deration vor die ganize Nespuhlique
auszurichten. ·Ee·3geschahebeu der
Stadt Dzilow die nicht weit von Seu-
domirlieger.Allesliefvon allen Orten
herzusammenxalswenn sie eine allge-
meinezeuerd-Brunstdampssenwoltej
und hinterliessenWeideriKinder nnd
was sie sonstnochkoiihahres harren.
So wol diePoickervonPohlen alsLir

thanenvereinigtensichaus einem Hel-
denmaßigenEyiervor dasBesteihres
VaterlandeU Sie waren sonst zahl-
reich nnd mächtigdie Respubliqvezu
beschirmenJund dem FeindeinSchres
cken einzuiagen ; nachdem aber der

Vertrag von dem oben schon gesagei
istiimJahriyi7zwischedemKönigen ch
der Nespublie gemachet worden- daß

- Se. Maiest. diechlchsischen·Troiip-
pen aus dem Reiche ziehenmochten-so
ist ihre gewöhnlicheAnzahl um ein

grossesverringertivordenxzurZeiedes
leis-wegen wurde die Vermehrung der

Trouppen zwar vorgetragenl aber
Mcm

Remätques
gen-MeersauceinirWooedwodschaqi
oder einem DistrictetlicheMann auf-
gebracht-weicheeuniGeneealscompuh
ums die Ema-Armee dadurchzu ver-

starckewgesanotwerdenngleichnun
von Dein-Figaus zu 3 unterschiedlichen
mahlender allgemeineAusdothdurch
Vniverfalia dem ganlzellsavdeistkund-
giihan worden- sohatsichjedochkein
einzigerGesessenervon Adeldaran ge-
kehreti daßalsodie Hossnnngso viel
I ooo ins Feldzu stellen- verschwunden
ist. Weshalb- die dnluuhligeFranle
sischePaetieanfdle Gedancken sie»in
allen WoyewodschafftenCompagnien
aiissurichlenxwozu siealleMißiggäns
get-und viel liederlichesGesiiidilnah-
men-auchdarausRegimenterundihrei
Mepunngnacheine tapssereArmeefor-
mii·eien. Diesesoltennun dein Feinde
grossenAdliruchthun; Ihr Ekel-zwecks
nder war nichtdenFeind nuszusuchenj
sonderndieOöiserauszuplündernxund
das ganzeLand zuverwdstem welches
dieseHerren Vor einen Entschlugdes

gunizenLandes halten-da dochder gan-
heAdel am bestenweiß-wassienxio vor

Nutzengeschaffethabeinundvon wegen
der begangenenExcetfen nichtwekih
sind-daßman siein diesergegen überste-

hendegSchiisstsosehrherraiiigestri-
LU Its

Wie nun diesesneue zusammen
gelauffeneiVolckden ganzen Sommer
durch aller Orten grosseViolenxies
verübet hatte-und zuleiztaus Anord-
nung der ganizcnRespiibliqueallein-
halbenvon den Rassendel-folgetivnide;
solieer endlichganizrasendMesser-
lassungWeiber undKinder [oonden
Guterm und ihren-Herrschaftenwill ich

allhie



Ll .

Manifelka.- —

.

·

man hielte es wegen der Par-
theyenlso dieFremdengemacht
hatten-«nicht vor dienlich-da
der CrotliRrgieneJeMyiwzu Der
andern Parthen überzugehn
angelocketwurde- musicihm
ein Theil von denenlelben fol-

- gM Nichts deliowenigerhat
Ider Theil von den Erim-Vol-
ckerm welche den Königund
derles-Wattedienen müssen-sich
wieder unter die Fahnen des

nomine-WirklichRegimenmyiibe-
geben. Dis war der Bewe-

gungS-"Grundzdaß die Trup-
pen des Groß-Hertzo ihnms
Lithauenweder dur einen
schandlichen Ubergang ihrer

. Ehre verduckelnlnochdie Kreisf-
te ihres Volcksto aus etlichen
Familie-»H-yegniirter Schützen
bestunde- auf keine Weise
schwächen-sondern beständig-

—

.bleibenwolte.;Jahehr-Kriegs-
Heere sind vielmehr vey ihrem
Vorsatzunverrückt geblieben-
tmd habenvielBewieseihrer
Tapfferkkitin unterschiedenen
Scharmillzelnrühmlich gege-
ben. »Sie unterlassen nichts-
was ihre TrenelAufrichtigkeit
und großmüthegesBezeigenzu

erken-

Remarque.
-allhie.nichissigen-«indemsiekeinehalten-) nach
Diiiow zusammen-«nnd machten dasbekann-
te EvniplotxsodieseHerreneineConfodeiation
nennen. Ob zwar nnnnichtzuleugnen- daß
ausserdiesemliederlichenGesindelx auch an-

fänglichnntersthiedlicheniaekere-8enarores,
«

derer Intention aber darinnen bestanden- al-
len weiteren lnconvenicntsien vorzukommen-
1nnd die erlvünschte Ruhe wieder herzustellen-
sichdahinbegebenhatten! So sindselbigeie-
doch-nachdemihreVorstellnngennichtsindin

Considerationgezogenworden - sieauchüber-

dicsestoargenomntenx daßbehErmangelung
derer gevollmäehtigtenLanddotenans allen
Woyeivodschasstenkeine rechtmäßigeConsodes
ration könnteerrichtetwerden- deydieserBans
de nichtgeblieben-sondernhabensiehdieserUr-

sachenwegen- lnniihremseigenenGesinndnüß
davon absentiret-nnd den rechtmäßigerloehl-
ten KönigAugen-cumIll. vor ihrenHerren

. angenommen- wie wir solchesan dem Wohe-
Uthfstkinlsdem CkonsRegimentario , so
mit all seine-nnnierhabendenFahnennach
War-schaugegangen-sattsabmersehen-dessen
Erenipelnachgehendsder Wonewodevon-Po-
dolienyderCrowMarschallnnd viel andere-Se- .

natorcsgesolgeisinwnnd sichbehHofe einge-
sundenhaben. Was sichnncan das böse
Gesindelgehaltenjdasselbehatdie von-ihnen
sogenannteConföderationausgemnehetxnach
dessenWunschauchgegenwärtigeUniversalia
sindausgegebenworden-daraus einjederleicht
schliessenkan- was voeNachdrncknndWerth

-

dieseüberstehendeansgegebeneSchrifftbeysich
sichrer-indemein zusatnengelanssenes.u.an tei-

nenOrtposfemonirtesVolchsoliehvergleiche
Unruhe-.von dem SchweißseinerMittbrüder

sichbereichernden Bunde welcherwider alle

Reichs-Gesetzehandeltezum Verderben- und

Untergangder Nespnbliqnegeschlossenhaben.
i.

-

Sie machenein grossesPrahlenvon der
Braveur , so diese Leute gegen den Feind
erwiesen;Ja siekommen anchgaeansecliche

S regn,
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Rennen gebenkan- und wer-

p,en diesesgnchnochferner mit

Gottes Hulfe redlichthun-

X

.

«

tä-
«

Da sieaber nun den ganzen
Winter ohne IMer Ame
Art von Schntzungenx welche
fee von den Bewohnern dejs
Landes eintreibem ohnem die

Winzerthtartier zugehen-um
sichzu erholenxxagesLast nnd

Hitze tragenzmnssenzJa um

ihren gewonnenenSold durch

diesemdlxichenTrnvpenxwelche
—

sich astle Tage veräärckenxgantz
nnd gar gebrachtwerden«nnd-
und weder den Hunger vor
denen feindlitchenHanssenJdte

nn allen Orten herumztehenx
stellen- noch eenegen Platz zu

ihrer Ausruhung findenbän-n Indien«

Remarquep
ecgllslsirtquaillionsSchätzen-snsie ihrer
Wust Wh gehabt haben; wodurch sie
aber-engen-vaßfkedas Wert Regulaire
mißbrauchenDenn wärebeynnseineQros
sung denemlfchin miljtaribus Messen det-

Armeeesohaiteichdavor-daßkein benachbahr-
ter Potentat sichunterstehenwårdejpreis-Tren-

Jzenvon Posten en heiraten-weichesauswär-

tigen Nationen nm bestenwird bekannt few
auch dadurchein Urtheii fällenmüsse-n-daß
Gegen eines-stehendeSehr-Jstmit gar sehns-,te Ubeehegnng geschriebensey- tsndem e
nicht einen PnnctimnGrnnde hat- fi) das

Junqse derNesvubliquebeobachten-npcs
WelwenigerdieedeieFeepheiterhaltenselte.

16.

Ich erinnere michneihiebendemgen-näher-
stehendenSatzdaßder M. de Money-damali-
liget Zeit in Warschannneer demdako vom

4Septembrs172z eine gedruckteAscecukik
tion im Rahmen feinesPeincipalen des Kö-

nlgesvonsseanckeeiichhinaus gegebeneweiche
Von Wort zu Wort alsolautete

KxoUmpen anncuski, Pan m0y, Sti-
nowi Ryccrskiemu ohjecujc Frzcz eiij
leöie od daty wie-Einen Marca. Roleupkzys
fzjego I734 Kontrybucyc przez Kunke-

dxracyasRolcu 1717 nä Regulamas ziiptatk
Woysku w Krolelkwje Polskjtm koste-
wnym. w Wjelkim Sag Xielkch Lin-·

Podymnym nazwanes,punktu21nezäpkuöjä
das iif : Jbro Königl.Maieci weise-entk-
zteichxMeinAllergnädigsterHetrverspricht
der genesen Ritterschasst die Comrrjbutjoek
fo imIahr i 747 von der Conföderqeionzu

Linn-met- die Bezahlung der Armee ene-

worsfe n- als nemlich in Poblevdie Roms-
Gelder- und in Littlyanen dieReeuch-Gel-

der vor gewiß- nnd sonderAnsiibnbzoge-s



Manitekh
nein so misessensie nothwendig
aufdie-versprdcheneHnlffederer

vereinigten Merkze-welkten-·
Sie haben alsodie Freyheeter-

halten wieder zu »denIhrigen
zusteheenjindem vtel von denen
Generalen bender Arme-en J
Ossicierennnd anderevon un-

see-en Brudem ubergangen
sind--fvon-denenman aber die

gewisseHoffnunghats daß-sie
sich wieder zu den rechten
Hauffen finden werden-

tssz

. Da nme die Poplnischelllrtneezwehgalsw
hfndnkchilzkerichtigeBezahlnnghat sollenans

,

Franckteich-bekommen- ivie hat«selbigevonst-

Landewas prätendirenkönneneoder abw- ists
die Parole des allerkyrisllichstenKönigesis
der Welt-lichtgehaltenwerdens und hat die-s

Armeesdassclbelso sichden-Demsigzagen-agen-
aucherfasrenmüssenkdaßsienemlichniitledi-

gen Worten und Vertrösttinxtenist-abgespeiset-.
ivoixdeneworüber einjedersa lerstaunenx das

beliebet die ContaitdiesesHerrenhöchstbed

wundern muß-daßman-diesepoliric nicht--
bessersgebranchetysondernganlzossenhertkigder

Welt anzeiget- es mäxedas gegebeneWort

vonFranckreichnichtgchnltenxunddfadie-sah--
Sälen-Gelder nichteingelaussenyhäetesdteArs
mee müssennachyansegehewDem-seynun-
wieihm wolle- meinWerck istes nicht-dieseAs-s

·

snire zu untersuchen-obdieArmeesansMangelT
desllntekhalti oder aus andern Bewegungs-
Gründen-« derer es gar viele gieb»dasseld
qvitiketbabeJund wäredissersteresehrschwer
in- behaupte-Vweil ist«-wiegstZeiteneinjedes
Soldat-wenn keineOrsre gehalten-wird-alles-

Qrten was vor sichsindMund alsodeikMangel-
des« Problems ihn en- dein Entschlnßidie«
Campagnezn einzigen-nicht«-zwingenlan.

,

Das letztereaber könntenochehe Beyscllks
bekommenxweil das innerlichedem änsseklls
chenvorzunehenxnnd der Menschdurchdie

Seele- nichtaberbvndemseide tegieketwird:
Damm dasGewissendes Menschenein«klug-«-
gieeRathgeberist-wodurchsonderliclzdexFingers
Göttes en erkennen-als can einVernünstiger-"
sten Grund der Sache ervegetx nichtanders-

itetheilemals daßdieserinnerlichelustig-tot
die groksenHerreanoals Seulen desVaterlaai
deszn teeardieensind-tu eef angetriedkewih-«
If? bepmSeymconvocationitundEldctionis
begangeneFehlevwerkennen-nnd dqs Unglück-
worinnen das Vaterland ist gesiürizetwor-

den- en HeeizenennehmenwicsemEeempelist
see-« nechmehlen
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«

Remarque.
die Armee gefolgetlsodie vorigePause-ums
dkanin der Respnbliquenichtweikerzu be-
sordercnverl.:ssen-und sichdem rechtmäßigen

. erwehltenAllerdnrchlauchtigßenKönigeAus

17,
-

,Wir Consöderirten der-
gantzen Ren-M »se-(Pohlene»riss
kennen vor dasx estetmd«hell--
samsteis daß wir als-—Glieder-
dle nur eines Versammlung
ausmachen- uns zu. unserm
Oberhaupthalten! und bestan-

, dtg um und bev-Jhw Mit-rest-
den König von PohleusTit-
Mome i. unseren aller-»Ma-
digsten Herrenseyn undbleis
ben-- nnd dessen Vaterland-

-

auch ausser-halbdemVater-lim-
dex als die wahreconfödercrte
RexpnbliqneVdrstcuelll bis der.

Allerhöchstexso alle Dinge in

seiner Gewalt hat- besseres-ei-
ten geben wird. Wir verlassen
uns ans Gott- welcher ern
Beschützer der Gerechtig-
keit und ein Nacher aller un-

— rechtmäßigenverlieren Ge--
-

tvirnllbereit im vorher-gkl).«nden-yehöret,haben)walt ist; nnd setzen nicht den

gringlienj» weissel in die ver-.

sprecht-engender vereinigten
Machstenl insonderhekstlpasden

AllerchristlichstenKonegTnidsseå

gullo Ill. fubmjttjtet hats

17.
«

Im vorigenparagrapho haben dieseHer-
re n gesazzendaßtieCronsnndLitthanscheArmee
Von wegenMnngeldesGeldes und ihrer Ver-

«

pflegunghättsnmüxsennachHausegehenxda-

durch«sie von ihrer Partie. wären abgezogen
worden. Weßhalbsieinr gegenüberstehendem
Satze vor rnthsamhalten - daßsiein Königs-
betg bleiben- well præfemiajprincipis Hne

kemuneratione efse;noyspoteik.. Wer ulllb
nnd beyden Fürsten-sichxbesindetmußunum-

-gängllch"Verpflegetwerden-u-ndteisstdiesesein-
«

was ich-imes gemeldethabe-daßsieso lange-
sals dienenüones wären-dortengetreulichaus-

haltenwerdet-. Sobald aber-selbigeansoörw
wird es heissen-dieNoch hat michnachHanse
getrieben-—tritd-m1tßichnttitzoandere Mena—

res.nel)tnen«-.
Vey allem- diefem segensieihr Vertrauen

nnd Hossnnngaus GOtt und aus diesllxsiirteni
Vornemlichaus den AllerchristlichsienKönig;
Was daserstereanbelanaetxsoistes röhlnens-
werth- daßsie GOtt nichtvergessen-undihn
nusdenAuaen setzen.Es istaber bep ilzigen

- Zeitender Welt!auss-dnßman( wie Augusti-
nusselbstbezeugeoden Rahmen Gotte-sinnt
Schein-Oeckeiqebrauiche- nnd mußman den

Menschennicht nachseinenWorten- sondern
nachseinen-Zinnenund Wercken urtheilen :

Sind dieseletzterenwiderGottesGebothOvle

fo«helffendie scheinheillgeWorte nichtsxbeson-
derndce Hülsfedes Allerhöchstenbleibet aus«-
Und seingerechterZorn entziindersichgegen
solchePharisäischeHerizemwie man allbereit
davon mercllicheProben hat.

s Was
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trifft is sondern wir hossenin
» kurtzerZeitnnsernAllerdurchs
lauchsten Koncsg nnd Herrn
nach Pohlen nnd auf denKo-
nigl. Throni der sonstniemand
als ihm zugedachtistszu bez--
gleiten- und uns mit dem gro-
sien Vergnügen vom ihm rek-

. giren zu.1afs.en.-
«

TFJ -

Unterdessens setzenwirunsT
öffentlichwiderall-e«gewaltfa-
me Handlungen sowol der-

Pragischen Parthen als des-

unrechtmåssigErwehlteni in--

dem dadurch Des Rrryiisliyw
der großeSchaden uwachssetiss
so wie wieder ihre ertrage-
VerbündnissclManjsrje , Prote-

jkaiio»1,UniverjalsmUlld Ande-

ren Schrifsteni unter was vor

einem Rahmen sie-«unser Va--
terland zu· unterdrücken-solid-
ausgegeben wordemVornem--
lich aber setzenwir uns- wider
die unrechtmässigeangeordne-
ten Land -undReichs Wage-·
und insonderheit wieder »den
jetzo ausgeschriebenenPncijimz
xiwrstcichs-Ti1g!»Und Prorejik—
ren aus die feyerlichsteArtwtk

Remarque.
Was aber die Helliseder Alliirien betrifft-

soweißman nachAussagedes Apostels-daß
MenschenHülssenichts nützesey-nndwo der

VerstandSOttes anhörenda müssenmech,
grosseAtmeen sichzurückziehen-UndihteRes-

miic suchen-welchesdie folgendeZeitennach
s

nnd nacherweisenwerdens

183
Man yaeansoorhergehendemgesehen-wie die
ausserLandessogenannteConsöderirteRespir-
-bliqneentstanden-nnd auswasvor einelnFun-
dankentsieberuht-.Dasstenun alienReichs-Ges
setzenschnurstrackszuwidernx auch im Lande-
wie gebräuchlichnicht-gewehrtund an keinem
Grood prasentiretwordemSo kan man sich
leichtvorstellen- was; diese«Pfotestation vor

sKisassthabenmone:wobenmanmitnutem Fu-
-ge ansührenkandes-Benedi. Fabel -- so er

von denen Vögeln entworssenzwelcheseinem
Berichtnachiumbseinen Königzu erwehlen
wärenzssammengeflogem Und nachdemei-
nige deiiAdler von wegen seinerGrösseund vor-

trefflichennatürlichenEigenschasstensdazlrvots
geschlagen-diesmeissenaber-einenand"ernVogel
von wegen seinerFlüchtigkeitverlangetshätten-
soistzwischenihneneineuneinigkeitentstanden.
welcheanchnichtehebatkönnenHeygelegetwer-
dein-bis dieersierePariie dem A ler die Crone
alifgeseizeinndihm dieseEhre

"

erlassenhabe. .

-.

Ob nnnzwnrdielelzterePartie da rinnennicht
eonsentiretxsondernsichvermanisesiiretx und
den-wider protestieie hat- so ist solchesiedoch
von keiner Wichtigkeit gewesen-sonderndas
Morale dieserFable gehet dahin-taus- daßdie
Tugend knallen Sachenden Voisingbehalten
muß-welcher »

ty.



Manifekckx
der alles-Schlüsseund wieder-

·

« Reingeun
aues Vornehmen so da gesche-.

«

-

jlzfenmöcht-exin diesem Mem-X-
.«e

», welches wir deswegen fee-
Demtanvor Augen legen-,

19.

Damit aber;unser Vorsatzi
den niemand andern wirdidie
Mxxesiatszuschuizenxund unse-
res-F,reyheitzu behaupten-sowie

unser billiger undxestcmdigers
Eyssewdemnde aussersiezu -

ergreifsenyantreibenwindxunk
serm Vaterlande ivwoialssalle
Staaten von-« Europa bekunde

werde-sohaben-wirdieses-unste-
Mamfesstund osseniiichePws
tesiation mit eigenen Händen
nnterfchriebseninnd Motten-daß-
essin deneneGrods sousbeygeke-
gewerbere-
Leim-; vonTexrlOszJekkelider Gew-

ml - coxfæeiemiimiackler Stesiide
der Reif-Wiwa seiwjfe von Jas-
lim Zweck-Meis-Dblimizweliw

Max-i»-v«onK-Jäie-MoOZFWÆÄWOPCT
wod? von Mieekek, Marscdall
der LixthetuisthensSåqfæsiemmy

Esean-zzBischoffsvothiluqz
szlimszroiniåschatzsMeister-.
GofigkakkBischossvon Menge-»k-
5.-e·iez-»l-,Schatz-Meisters von Lin

scheinet-.
«

,
«

smmåeik

Ox-
idiestHerwnxotigleichsiepiekmizeMltJbg

wegenihrerBeständigkeitnnd Stasdhassngi
keitübereedenwollen- in kurzemselbstwer-.

dengestehenmüssenldabiy sivfonderZweikfel
sichder Antwort des Corydons so im : § ist
angeiåheetworden-»bedienen werden.

O-—Mehre, Mehra- Dcus wbis·bæc otjod
fecir. »

-

O »wei»lieber Meiji« GOttscit uns

onst-IMMng zu untere-Sprac-
zs gest-zw. -

Alterns-« es kommt auch gar offi-
dasbeysmüßigennnd geruhigen Tagen
manches Herz aus nicheswixrdigtGedan-
rten versältew isn Keiner-That- vie-im
GOtt und seinen-Nechstenläufst-verieitem

swodnxcherdai zeitijkyeund ewigeUnglückan
siehziehen«kan. .

Wer-bee- GOUZ von diesen«Hepreit fr«
Gnaden« abwenden wolle - nnd wünfchik
Iåmen ans brüderlicher Liebe baldigedø
kehrte-gund Besserung ihres-Lebew- M-
mic so probi«ihnen-»set-bisfder Seele-I
meis- eels imch dem lieben Vaterlande ge-
holfen und die ggntze Respnbliqucwiew
suecEinigkeitgebracht wer-do

Wird
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Fiewebwoymode von Sie-dies

zip-m- MZFM Lieryanscher Ober-

Wachtmeisiev
-

Pmäz Woyewode von List-Tier
"

Staroste von-Camin.iec- Zwi-

. exi- sund Alka

THE-sähBifchoss von DykjeøeyiFiij
ngswi von Fleck- Mfd Ober-

Rcächsikexyemriw ,

Tom-eh woyewode »von Bei-»

søpisbzkLitrhaukscher schner -

und Smroste von Fraustadt wie

auch kzvon Läg-sowei·

c-«px-e-I.Woyewode von Pomnm
retten. «

TkxzkiewicziEÆMSTOGVCONT-
er.

Moyxxryzwoytwodevonzwmd
fes-»MeinFiemkowjlei.0uhmherrv.

. Traum und spürt-rder Reichs-
Kleinodiev.

ZyyosquleiCastellcm von Zawicbwh

Kam-Ek- BischossvonEise-M Und

sngysgwxvon, Satnogirem
ScipiebsgPyelatvon Pilz-.

Die-übrigens«dieserSchrift denkest-bete
Dspntirte aus allen Woyewodfchsfsinnd

District-en sindnichtnöthig allbic herzust-
en- weil sicsnacbder damabtigen War-

fchauifQConföderationgegangen-soanitzo
längssecfchmottzmist«-undbeben bewende-
ce wWewodfchafstenihre Landboten scho-
uach (

arschau gesandt-nmb den Ausr-

Kematques
.

wird szichxtang- iii König-hopng
bleibe-.

spatauch Hoffnung gemachtnach War-

schns zu komme-.
—

Man bat euch gröss-kusiiw G-
Md »bes.Hof-DIE-bös-

wikd umhersme.
H« allbeceit versichert jene partic-D

verlassen.
—

wisse-Mich- Wiss-dieses

Fische-feigHojsiiwxdsßorbenw
iherkommenmcd

durchkuchtigsten Auguüum 1117vor Greis ss

wchmsäßigenKönigsinds-Herrenzu erst-Ies-
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